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18. Oktober - Tag des geistigen Einvernehmens
Kasachstan und Ukraine 

untermauern Zusammenarbeit

Auf dem ersten Weltkongreß des geistigen 
Einvernehmens, der vor fünf Jahren in 
Almaty stattfand, wurde der 18.Oktober zum 
Tag der Einigkeit und des Einvernehmens 

^erklärt.

Ka3axcTaH - 2030

Dieses Forum von Vertretern unterschied­
licher Konfessionen und kulturellgeistiger 
Organisationen erwies sich als so beein­
druckend, daß es in Kasachstan zur Tradition 
wurde, diesen Tag feierlich zu begehen.

OöcyacaeHa opraHH3amifl paöoTbi no nponaranae b CMM 
IIocJiaHHfl npe3HfleHTa cTpaHbi Hapo/iy Ka3axcraHa

---------- B ÄJiMaTM npom.io aByxjneBHoe pecnyfijiHKaHCKoe coBeiuaHne npecc-ceicpeTa- 
peii ii pyKOBoaiiTe.iefi npecc-cjiyacß bkhmob oÖJiacreH ii ropoaa A.iMaTu, pecny- 
fixiHKaHCKHX opraiioB yiipaB-icHiiiJ, iipc.icraBHTe.icH cpejiCTB MaccoBoü iui<|]opMa- 
miii. OpraHH3aiiHfl paooTbi no nponaianne b CMM lloc.ianiin npemaeiiTa napo- 

B ay Ka3axcTaHa - rjiaBHan iie/ib coBemaHua.
riepea ywacTHHKaMH BCTpesn BUCTynun rocyaapcTBCHHun cexpeTapb PK A6mn 

KcKH.iöaeB.
EAPS

Funktionen der GUS, Fragen der zu­
künftigen Zusammenarbeit zwischen Ka­
sachstan und der Ukraine im Bereich der 
Erdöl- und Gasindustrie sowie Finanz-, 
Rechts - und Militärpolitik - diese Punkte 
standen auf der Tagesordnung des Staats­
besuchs des ukrainischen Präsidenten Leonid 
Kutschma in Almaty am Dienstag.

Anläßlich des Besuches von Kutschma 
erinnerte Präsident Nasarbajew an die 
Aufnahme diplomatischer Beziehungen 
zwischen Kasachstan und der Ukraine vor 
fünf Jahren. Insgesamt hätten beide Staaten 
in dieser Zeit rund vierzig verschiedene 
Verträge und Abkommen über gegenseitige 
Zusammenarbeit miteinander geschlossen.

Im Rahmen des Besuches wurden verschie­
dene Dokumente unterzeichnet: eine De­
klaration über die weitere Entwicklung der 
Zusammenarbeit, ein Abkommen über die

H.M.

Mittlerweile existiert in Almaty eine Stiftung 
"Kongreß des geistigen Einvernehmens", als 
deren Präsident der Staatspreisträger Tolegen 
Muchamedshanow fungiert.

Am Mittwoch wird es soweit sein: Der 
Regierungssitz Kasachstans wird von Almaty 
nach Akmola verlegt. Mit dem Einholen der 
Präsidentenstandarte soll ein neues Kapitel 
im 1991 begonnenen Buch “Unabhängiges 
Kasachstan” aufgeschlagen werden: mehr 
Integration des russischen Bevölkerungsteils 
und Orientierung in Richtung Rußland - um 
nur zwei von mehreren möglichen Beweg­
gründen des Umzugs zu nennen. Bis der 
Regierungszug in Akmola eingetroffen ist, 
sollten eigentlich nur zweihundert Millionen 
Dollar für verlagerungsbedingte Kosten 
aufgewendet worden sein - diese Summe ist 
längst übertroffen worden, was aber nicht 
allzugern publik gemacht wird.

Ohne Zweifel ist zumindest das Motiv der 
verstärkten Einbindung der russischen 
Minderheit nicht nur ein edles, sondern auch 
ein sehr wichtiges: Faktisch wird damit der 
Schaffung eines kasachischen Nationalstaates 
eine Absage erteilt und ethnischen Spannun­
gen vorgebeugt. Warum allerdings mußte in 
den neuen Ausweispapieren Kasachstans die 

provisorische Nutzung eines Teils kasa­
chischen Territoriums, in dem Teile des 
“Zenif’-Raketenträgers niedergehen können, 
des weiteren ein Papier über die Zusammen­
arbeit im Bereich der Weltraumforschung und 
des Regierungsfemmeldewesens.

Auf die Frage ukrainischer Journalisten, 
wie in Zukunft kasachisches Erdöl in die 
Ukraine befördert werden solle, erklärte 
Kutschma, dies könne auf beliebige Weise 
geschehen, auch auf dem Umweg über 
Rußland. Nasarbajew hingegen betonte, für 
Kasachstan habe es keine entscheidende 
Bedeutung, auf welchem Wege Kasachstan 
Zugang zum Weltmarkt fände.

Abschließend verlieh Kutschma Nasar­
bajew die höchste Auszeichnung der Ukraine, 
den “Orden Jaroslaw des Weisen".

Swetlana FELDE/Per BRODERSEN
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Realpolitik statt Euphorie
Rubrik "Nationalität” aus Sowjetzeiten über­
nommen werden? Hier hätte man vielleicht 
bereits klarstellen können, daß “kasachisch” 
nicht mehr wert ist als “kasachstanisch".

Die Euphorie nach 1991 hat dem harten 
Alltag Platz machen müssen, und so muß nun 
zunehmend Realpolitik betrieben werden. 
Rußland ist noch immer eine Größe, und wer 

dies ignoriert, wird mit Bann aus Moskau 
belegt - dies haben die baltischen Staaten 
erleben müssen, umsomehr die Ukraine als 
“slawischer Bruder” seines großen Nachbars.

Doch nicht nur geopolitische Gründe sind 
ausschlaggebend für die Orientierung 
Richtung Moskau: Nach dem Zusammen­
bruch der Sowjetunion sind wirtschaftliche 
Kontakte abgerissen, die es dringend zu 
restaurieren gilt. Die Wirtschaft Kasachstans

— in dieser Ausgabe

zlaieciancKan inacnopa b KaiaxcTane 
Hac'iHTijBaer 6ojiee 25 tmc. 'le-ioBCK. 
O CBH3WX Ka jaxcrana c /IaiecTaiioM h 
o iipmjiiioBaiiHii 200-jicth« co ;ihh po^- 
,ienna lllaMUJia Gecena c MycannnoM 
YBAWCOBblM, npencenaTejieM Uare- 
crancKoio Ky.ibTvpnoro iiempa 
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Die Wohnungen reichen nicht 
Zur Situation einer landwirtschaftlichen 
Produktionsgenossenschaft mit hohem 
Umsiedleranteil
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«B TioMc 3eM.iflHHUbnia - 
uiTao-KBapTiipe CTancoMHTeTa

- HCTbipe KOMHaTbl Obl.IH 
OT/iaiibi iio.i önojiHOTeicy.

A B HliCJie «BKJia^HIIKOB» - 
A6aii ii MiixaoJiHc...»

O dpy^cöe deyx ee.iuKux .itodeü, ux entla­
de 8 Kyjibmypnoe nacjiedue Kasaxcmana 
ouepK Kanena KoM3una

Betonter Beton
Ein sehenswerter Galerieversuch in 
Almaty
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Urlaub nicht ganz nach Plan
Eindrücke eines Berliner Medizinstuden­
ten in Zentralasien
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«OcMejifocb ao.ioA’HTb, rocnoawH no.m- 

UeHCKHH KOMHCCap, Biepa B KH0CK3X 
DU.1H KOHtjjHCKOBa H tJ xa.ieH.iapn He- 
□ pHCTOHHOrO CO.iep*aHHS».

(H3 pacck*a3a BpociaBa Taiueka)

(und auch die der übrigen GUS-Mitglieder) 
ist noch längst nicht so gesundet, als daß sie 
auf nationaler Ebene autark wäre - so es 
überhaupt noch rein “nationale” Volks­
wirtschaften gibt. Die Stärkung der Bezie­
hungen untereinander muß daher hohe 
Priorität haben - über bisherige Verein­
barungen wie beispielsweise die Zollunion 
zwischen Rußland, Weißrußland, Kasachstan 
und Kirgisien hinaus.

Insofern ist der Umzug der Regierung von 
Almaty nach Akmola alles andere als 
Speichelleckerei beim Kreml - die Frage ist 
nur, ob hier nicht das Maß wirtschaftlicher 
Verträglichkeit überschritten wurde. Wenn 
anderweitig dringend benötigte Gelder für 
Prestigebauten ausgegeben werden (wie es 
sie zufällig bereits in der alten Hauptstadt 
gibt), sind Zweifel in jedem Falle angebracht.

Das Buch “Unabhängiges Kasachstan” muß 
nicht zum Sparbuch mutieren - aber die 
Handschrift einer umsichtigen Führung sollte 
es tragen.

Per BRODERSEN

---------Nachrichten 
aus aller Welt

Im September haben 9 010 
Ausländer in Deutschland Asyl 
beantragt. Wie das Bundesinnenmini­
sterium mitteilte, ist die Zahl der Asylbe­
werber gegenüber dem Vormonat um 474 
gestiegen. Gegenüber dem September 1996 
bedeutet dies aber einen Rückgang um über 
16 Prozent. Seit Anfang diesen Jahres haben 
knapp 79 000 Ausländer in Deutschland Asyl 
beantragt. Die meisten von ihnen stammten 
aus der Türkei (13 214), gefolgt von Irak 
(10 853) und dem ehemaligen Jugoslawien 
(10 283).

Der frühere Bürgermeister von 
Bremen und EU-Kommissar von 
AJostar Hans Koschnick (SPD) 
Ist der erste Träger des Gustav- 
Adolf-Preises. Der mit 10 000 Mark 
dotierte und erstmals vergebene Preis wird 
vom gleichnamigen Diasporawerk der 
Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau 
vergeben. Mit der Auszeichnung solle 
Koschnicks Engagement für das deutsch­
politische Verhältnis und für seinen Einsatz 
als EU-Kommissar in Mostar geehrt werden, 
teilte ein Sprecher des Gustav-Adolf-Wcrkes 
in Gießen mit.

Bundesaußenminister Klaus 
Kinkel (FDP) hat in Berlin eine 
Ausstellung über die deutsche 
Außenpolitik seit 1870 eröffnet. 
Mit der Ausstellung präsentiert das Aus­
wärtige Amt in der Hauptstadt erstmals

historisch bedeutsame Dokumente und andere 
Exponate aus der Welt der Diplomatie. "Die 
ausgestellten Dokumente zeigen den tiefen 
Wandel und die schweren Brüche der 
vergangenen 127 Jahre", sagte Kinkel. Die 
in der Staatsbibliothek Unter den Linden bis 
zum 30. Oktober gezeigte Ausstellung 
spiegele Höhen und Abgründe in den 
Beziehungen Deutschlands zur Welt wie­
der.

Der mexikanische Präsident 
Ernesto Zedillo ist zu einem 
fünftägigen Staatsbesuch in 
Bonn eingetroffen. Im Mittelpunkt der 
Gespräche steht die Stärkung der Beziehun­
gen Mexikos zu Europa, insbesondere zu 
Deutschland. Mexiko strebt ein Freihandels­
abkommen mit der EU an und erwartet dabei 
Unterstützung von Bonn. Während des 
Besuches soll ein deutsch-mexikanisches 
Rahmenabkommen zur technischen Zusam­
menarbeit unterzeichnet werden. Weitere 
Stationen des mexikanischen Präsidenten 
sind Köln, Stuttgart, Berlin, Hamburg, 
Wolfsburg und Bayern.

Die Erweiterung der Nato dient 
nach Ansicht von US-Außenministerin 
Madeleine Albright auch der Absicherung 
gegen eine Rückkehr Rußlands zu einer 
Politik der Aggression und Expansion. "Man 
sollte die Möglichkeit nicht abtun, daß 
Rußland zu Mustern der Vergangenheit 
zurückkehren könnte", warnte sie vor dem 
Senatsausschuß für Außenbeziehungen in 
Washington. Mit ihrer Anhörung begann der

Ratifizierungsprozeß für die Erweiterung der 
Nato um Polen, Ungarn und Tschechien.

“Wir geben Rußland jeden Anreiz, sich 
stärker auf Demokratie und friedliche 
Beziehungen zu den Nachbarn zu ver­
pflichten”, während zerstörerische andere 
Wege blockiert würden, sagte die Ministerin. 
Die US-Regierung tue alles Erdenkliche, um 
Rußland auf dem Pfad zur Demokratie und 
zu offenen Märkten zu halten. Sie äußerte sich 
grundsätzlich optimistisch über die weiteren 
Aussichten auf anhaltende Reformen in 
Rußland.

Die Europäische Union erwar­
tet von den beitrittswilligen 
Staaten Osteuropas große Anstren­
gungen besonders beim Umweltschutz und 
bei der Bekämpfung der Kriminalität. Die 
Angleichung an die derzeit in den 15 EU- 
Staaten geltenden Maßstäbe müsse noch vor 
einem eventuellen Beitritt im nächsten 
Jahrhunden weit fortgeschritten sein, hieß es 
beim Treffen der EU-Außenminister in 
Luxemburg. Die EU stellt zudem bei den 
Verwaltungen der Beitrittsstaaten erhebliche 
Mängel fest.

Als Generalanwalt beim Euro­
päischen Gerichtshof (EuGH) in 
Luxemburg ist der deutsche Jurist Siegbert 
Alber offiziell ins Amt eingeführt worden. 
Alber löst den deutschen Generalanwalt Carl 
Otto Lenz ab, der 14 Jahre lang die höchste 
europäische Rechtssprechung mitbestimmt 
hat. Alber ist einziger Deutscher in einem 
Gremium von neun Generalanwälten, die bei 
sogenannten Vorabentscheidungsersuchen - 
Rechtsauslegungen auf Antrag nationaler 
Gerichte - die Schlußanträge stellen. Auch 
wenn die Generalanwälte formal nur eine

beratende Funktion haben, sind ihre Gutach­
ten meist wegweisend für spätere Urteile.

Die Europäische Union schickt 
ihre Botschafter nicht auf ihre 
Posten in Iran Zurück. Das haben die 
EU-Außenminister in Luxemburg beschlos­
sen. Die EU werde zunächst auch keinen 
neuen Vermittlungsversuch in dem seit April 
schwelenden Konflikt unternehmen, hieß es 
in diplomatischen Kreisen in Luxemburg 
weiter. "Wir haben beschlossen, daß es bei 
der europäischen Solidarität bleibt”, sagte 
Bundesaußenminister Klaus Kinkel beim 
Treffen der EU-Außenminister in Luxemburg.

Der frühere österreichische 
Bundeskanzler Franz Vranitzky 
(59) wird sein Amt als Albanien- 
Beauftragter der Organisation für 
Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa 
(OSZE) Ende Oktober niederlegen. Er werde sich 
auch durch ein eventuelles Drängen der OSZE 
nicht auf eine Verlängerung einlassen, sagte 
Vranitzky der österreichischen Nachrichten­
agentur APA in Wien. Er sehe nach vorgezogenen 
Parlamentswahlen im letzten Sommer seine 
Aufgabe als erfüllt, begründete er den Schritt.

Die Schweizer Volksinitiative 
zur Abschaffung der kontrollier­
ten Heroinabgabe an Süchtige ist 
gescheitert. Mit rund 7I Prozent der Stim­
men wurde die Vorlage bei der Volksabstim­
mung abgelehnt. Die Regierung wird nun in Kür­
ze entscheiden, ob die Heroinabgabe an Schwerst­
abhängige, die in einem Pilotprojekt auspro­
biert worden war, ausgeweitet werden soll.

EAPS

A
KNIK.A.R.A.
HOTÉl & TOWERS

ALMATY

TÄGLICH WECHSELNDE
SPEZIALITÄTEN AB 19 UHR IN UNSEREM

^sian c«fé
MONTAGS

ASIATISCHE KÖSTLICHKEITEN

DIENSTAGS
QUER DURCH EUROPA

MITTWOCHS
INDISCHE SPEZIALITÄTEN

DONNERSTAGS
DER MITTELMEER RAUM

FREITAGS 
TISCHERS TANG

SAMSTAGS
DAS VIELFÄLTIGE AMERIKA

JEDEN SONNTAG VON 11.30 BIS 15.30 UHR 

FAMILIEN BRUNCH
MIT ÜBERRASCHUNGEN FÜR DIE KLEINEN

TEL. 50 37 10 APPARAT 2013 
FÜR RESERVIERUNGEN UND WEITERE AUSKÜNFTE
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AeHHfl HMdOTCH o 
IIIaMHJie B aarecTaHC- 

Koraa napcxa« Poccii« b XIX Bexe nana.ia npncoeann«Tb Ceßep- koh HCTopunecKOH 
HMH KaBxa3, oTCTaiiBaioiHHH pe.iHi noiHue ocHOBbi BociimaHH« jiHTepaType, nonroTO- 
IlIaMHJib cxa3a.i: “HeT, mm noa meT He noHacM!” Bhji juih stoh KOHijje-

peHUHH 3aBenyioiuHH 
OTflejiOM BocTOKa HHCTHTyra apxeojiornn 
H 3THorpa<|)HH 4HLI PAH aoKTop hcto- 
pHHecKH.x HayK AMpn HcaeBHH LUnxcan- 
AOB. /JoueHT ZJârecTaHCKoro yHHBepcH­
TeTa KaHAHAaT hctophhcckhx HayK AxMen 
XnÖHpoBHH PaMa3aHOB roBopiui o (jjeHo- 
MeHe UlaMHjifl, ero noKJiaa TaK h Ha3biBa- 
eTca - “OeHOMeH UlaMHJix b hctophh”. 
Oö«3aTejibHO Haao OTMeTHTb ynacTiie b 
KOHißepeHnHH Ka3axcTaHCKHx hctophkob. 
3MounoHajibHbiM öbui noKJiaji KaHjumaTa 
HCTopnHecKHX HayK AMaHHH AöaeBHHa 
rvHameBa “UlaMHJib h Hchhji’'. W3BecT- 
HblH HCTOpHK H nyÖJIHUHCT MapaT CeM­
ÖHH oöbenHHHji B cBoeM AOKjiane paccKa3 
o UlaMHJie c paccKa3OM o BbuaiomeMCs 
jiimepe HaunoHajibHo-ocBoöoAHTejibHoro 
aBiDKeHH« Ka3axoB KeHecapbi KacbiMOBe, 
nonblTaBUIHCb BblHJieHHTb B HapOAHO-OC- 
BOÖOAHTeJlbHOM ABHRCeHHH HaponoB Ce- 
BepHoro KaBKa3a h Ka3axcTaHa b XIX 
BeKe oömee h ocoöchhocth. Hac 6mjih 
npHHTHOH HeO'A'HaaHHOCTbK) HHTepec K 
TeMe H ocBenoMJieHHocTb He3anjiaHHpo- 
BaHHbix ynacTHHKOB KOH^epeHUHH, Ha- 
npiiMep. neByiHKH-CTyneHTKH, Hbe BbicTyn- 
jieHHe 3anoMHHjiocb. Ha TopjxecTBeHHOM 
coöpaHHH. nocBHiueHHOM toÖHJieio, Bbicry- 
nnji npenceaaTejib accounauHH KyjibTyp- 
Hbix neHTpoB HeHHH H PlHryiiieTHH “Ban- 
Hax” AxMea CennapaxMaHOBHH Mypanoß. 
Mm coönpaeMCfl BbinycTHTb cöopHHK sthx 
AOKjianoB H BbicTynjieHHH. Hano jih tobo- 
pHTb, KaKoe 3HaneHHe HMen hjtji noTOMKOB 
BbixonueB H3 /JarecTaHa, 'ahbviuhx b Ka- 
3axcTaHe, stot npa3AHHK!

- Kokilu oöpa3OM oKa3a.iucb ebixodifbi U3 
jlaeecmana e naiueu pecnyoJiuKe?

- JJarecTaHUM cmotjih, k cnacTbio, H3Öe- 
HcaTb nenopTaiiHH, KOTopoH ömjih nonßep- 
THyTbi MHorne jipyrne HapoAbi b nepnoji 
CTajiHHH3Ma. no cjiyxaM, napTHHHbie py- 
KOBOAHTejiu ZlarecraHa cmotjih npenyra- 
naTb TaKOH xon pa3BHTHJi coömthh h npe- 
noTBpaTHTb ero, yöenHB CTajiHHa b nosjib- 
HOCTH CBOHX nO-HHaHblX. OneBHAHO, on- 
penejieHHyio pojib b tom, hto CTajiHH no- 
nieji Ha ycrynKy, HMen (JiaKT ero coöctbch- 
hoh ÖHorpaiJjHH - oh jiHHHo B ABanuaTbie 
roAbi npnesHcan jui« npoBO3rjiauieHH« /Ja- 
recTaHCKOH PecnyojiHKn! TKhtcjih TJarec- 
TaHa npnexariH cio.na b CHJiy npyriix oö- 
CTOMTejibCTB, B pa3Hbie nepnoAbi hctophh, 
MOJKHO BbijiejiHTb, no MeHbuieu Mepe, ne- 
Tbipe nepeceneHHecKHe bojihm.

MycaHim 3iiHVTaHHOBHH VBaftcoB jkh- 
BeT B A.iMaTbi öojiee 45 JieT. JJecHTb JieT 
pyXOBOflHJI JleHHHCKHM paflOHHblM OTJie- 
J1OM napo.iHoro oöpaioBaHna, cTOJibxo 
>xe - >xejie3Hoaopoa<HbiMH yneÖHbiMH 3a- 
BeaeHHHMH pecnvömixii. Bo3i.iaB.in.i 
CTO.iHHHoe ynpaBJieHHe HapojHoro oöpa- 
30BaHHH. 3acjiyxceHHHii yniiTejib Ka3ax- 
CTaHa, rioHeTHbiH 7ke.ie3Hoaopo/KHHK 
Ka3axcT3Ha.

- Mycamm 3uaymduHoeuH, e eoenpusimuu 
öo.niuuHcnwa Jaeec/nan acconuiipyenicfi, e 
nepeyto ouepedb c u.uene.u Pacyna rau3a- 
moea. Ho hukok He U1o.uu.vl..

- 3to HeyjHBHTejibHo. HanoMHio nepßo- 
npHHHHy TaKoro He3acnya<eHHoro 3aöße- 
hhx 3Toro Bbinaioineroca nenoBeKa. Benb 
B 1952 Tony UlaMHJib ömji oöbJiBjieH ... 
aHrjiHHCKHM uinnoHOM, nocjie BbiCTynne- 
HHH B ra3eTe ‘TIpaBaa” öbiBuiero nepßo- 
ro ceKpeTapji KoMnapniH A3epöaHn>KaHa 
Barnpoßa. 3to oÖBHHeHiie nenoßeKa, 
CKOHHaBHierocji 3a öojiee neM BoceMbje- 
CHT JieT no SToro BbiCTyruieHH«, öbuio aö- 
cypaHO, xoTS öm noTOMy, hto IUaMHJib He 
3Haji aHrjiHHCKoro s3MKa, KaK, BnpoweM. 
H Barnpoß. OjiHaKO noene SToro .naace 
ynoMHHaHHe HMeHH UlaMHJUi crajio Kpa- 
MOJ1OH, öbuia 3anpemeHa bch jiHTepaTypa 
o HeM, a Bejib ao peBOJiioiiHH oö stom He- 
3aypaaHOM nejioßeKe öbuio ii3naHO HeMa- 
JIO KHHT O HeM, ÖblJIH CHHTbl (|)HJIbMbI. Ho 
3TOT npHMep HenOBHHOBeHHH OrpOMHOH 
HMnepHH Majibix HaponoB ömji HeTKenaTe- 
jieH, nosTOMy ero pemeHO öbuio' H3 hcto- 
pHH H3b5ITb TaKHM BOT CTpaHHMM OÖpa- 
3OM, OÖOJiraB HCTOpHHeCKytO JIHHHOCTb. B 
90-e roabi, noene oöbüBjieHHJi rnacHOCTH, 
npaBna o LHaMHJie Hanana noHeMHory 
BO3BpamaTbca. B HacToamee BpeMS ecTb 
yace OKOJTO copoKa khht o HeM pa3Hbix 
aBTOpOB Ha pyCCKOM H3bIKe, B TOM HHCJie 
BblUIJIH penpHHTHbie H3HaHHH HeKOTOpblX 
JlOpeBOJHOLlHOHHblX KHHT, HTO OCOÖeHHO 
ueHHO. Ho cymecTByeT mhoto 3apyöejK- 
HOH jiHTepaTypbi, c KOTopoH mm noKa He- 
3HaKOMbi... B ZlarecTaHe co3naH <|)OHn LLIa- 
MHjia, pyKOBOAHT KOTopbiM npoißeccop 
MaroMeji /Jhöhpob. 3tot ({johj nocraBiui 
nepea coöoh mhoto 3ajiaH. B HHcne ochob- 
Hbix - coöpaTb Bee. hto H3naHO o UlaMH- 
Jie, H3aaBaTb HOBbie HccnenoBaHH« o HeM, 
nponaraHHHpoBaTb ero aexTe/ibHocTb. 
npH i|)OHjie co3aaH MejKflyHapojiHbiH ko- 
MHTeT no HarpanaM LLIaMHJi». K 200-ne- 
THK) öbina BbinymeHa no3onoHeHHaa k>6h- 
neHHaa Meaajib - Ha ropxecTBeHHOM co- 
öpaHHH TaKaa Menajib ÖMJia nepejiaHa juia 
BpyneHH« ee npe3HjieHTy HypcynTaHy Ha- 
3apöaeßy, eio TaKxe HarpawieHbi BHue- 
npeMbep IdMaHrajiH TacMaraMÖeTOB, mh- 
HHcrp KyjibTypbi ZlKJceH KaceHHOB, noji- 
HOMOHHbiH npencTaBHTenb /JarecTaHa b 
Ka3axcTaHe HapHMaH Anneß h Barn no- 
KopHMH cnyra. Ha npomeaujeH KomJjepen- 
UHH OTBeTCTBeHHMH CeKpeTapb <j)OHAB 

UlaMHjifl /laHro XaniKHMypaT npeacTaBHJi 
AOKJian “nOTOMKH LLIaMHJia”...

- Cydn no npoepa.u.ue KOiupepeui^uu, yna- 
emue e neü zoemeü U3 Haeecmana eooöiye 
öbuio npedcmaeume.ibUbLU.

- 4a, cneuHanbHO juia stoto b AnMaTbi 
npnexajiH MacTHTbie ynenbie. Co Bcrynn- 
TejibHMM ciiOBOM BbicTynHJi nnpeKTop Kh- 
CTHTyTa apxeonorHH h 3THorpai|)HH JJare- 
CTaHCKoro HaynHoro ueHTpa Pocchhckoh 
aKaaeMHH HayK (4HH PAH) noKTop hc- 
TOpHHeCKHX HayK AxMeT KÖparHMOBHH 
OcManoB. 4oKJian “UlaMHiib - Bbinaio- 
lUHHca npejiBojiHTejib ocBOÖoAHTenbHoro 
4ßH>KeHHH napoflOB CeBepHoro KaBKa3a” 
npencTaBHJi noneHT JJarecTaHCKoro yHH- 
BcpcHTeTa KaHflHaaT HCTopunecKux HayK 
TKaMajiyTHH MaraMejiOBHH UJaraöyTAH- 
HOB. OÖ3OpHMH AOKJiafl O TOM, K3KHe CBe-

IIOJIMTHK IIIaMMJIb
H no.nnHKa Ztareciana:

HyjKoro He Ha/io, ho h CBoe He OT/ia/iHM

JlarecrancKUH KyabrypHbiii nenip A.iMaiw ii 
iipeacraBHiejibCTBo PecnyÖJinxH Hareci aii b Pec- 
nyö.Hike Ka3axcran npoBc.ni b npoiuayto iihthii- 
iiy MeponpnHTHH b cbhjh c 200-aeTHCM co an« poac- 
aennH IIIaMHJUi. JJjih ynacruH b ithx TopwecTBax 
H3 ZlarecTaHa b AjiMaTH npnöuan tocth bo rjiasc 
c 3aMecTHTejieM iipeaceaare.iM npasirrejibCTBa 
Pecnyö.iHKH JIarecTaH HapöexoM Ajkokobhhcm 
Aär/KHKOaAaHOBMM.

B JJoMe Zlpy>K6i»i iiponi.ia “HaynHo-npaxTHiec- 
Ka« KOH^cpenuHM “Hapo.iHo-ocBoöoaHTCJibnoe

jiBioxeHHe HapoflOB CeBepHoro KaBxaia b XIX 
Bexe non pvKOBOACTBOM HMaivia LUaMHJia”, a Be- 
’iepOM B UcHTpa.lbllOM KOHUepiHOM 3aJie COCTO- 
HJICH lOp'A-eCTBCHHblH BCHCp, HOCBHIUCUHblH IiaMH- 
TH SToro BuaaioinerocH .iiiaepa iiaponoB CeBep- 
noro KaBxaia b 20-50-c ro/ibi XIX Bcxa.
3to Heopannapnoe coGmthc b hch3hh fo>khoh cto- 

jinubi Ka3axciana “DAZ" rionpocHJia npoxoMMCH- 
inpoBarb npeaceaaTejiH ^arecTaHcxoro xy/ibTyp- 
Horo ueHTpa AjiMaTbi Mycannna lnHyT/iHHOBHHa 
YBAHCOBA.

- CaMaa nepBa« nepecejieHHecxan bo.i- 
Ha H3 JlarecraHa ÖMJia b 1887 roAy nocjie 
BOCCTaHHfl lOpiieB (ipOTHB POCCHH, B pe- 
jyjibTaTe nero KaacabiH TpeTHH MyacHHHa, 
cnocoÖHbiH BoeBaib, ömji BbicjiaH b Ch- 
ÖHpb, jihöo CcBcpHUH Ka3axcTaH. Biopoe 
iiepecejieHHe ömjio b 1936 roAy xax cjieA- 
cTBHc pacKyjiaHHBaHHfl, Korjia uejibie mie- 
.lOHbi iipHÖbiBa/iH B Ka3axcTaH. B jtot 
nepno.i jie3rHHaMH-nepecejieHiiaMH Gbi.i 
ocHOBaH Ta6aKC0BX03 ToMapoBCKoro. Tpe- 
TbM öo.ibmaa rpynna H3 /JarecTaHa iipH- 
exajia b 1942 rony, bmcctc c iBaxyHpoBaH- 
HblM OTT VA a OÖOpOHHMM 33BOAOM HMeHH 
KnpOBa, KOTOpblH H3X0AH.1CH B KaCÜHHC- 
xe H hbjihjich (JjH.iHa.ioM 3aBo/ia 4aiAH- 
3e.ib. Hakoneu, weTBepTaa nepecejieHiec- 
xaa BO.ina npHXOAHTca Ha ocBocHHe ue- 
jihhhmx H 3ajieacHbix 3eMeJib, crpoHTejib- 
CTBO /Ke.ie3Hbix jiopor “ AxToraH-4py*6a”. 
Miiorwe npuexajiH b KaiaxcTan Kak mo- 
Jioflue cneuHajiHCTbi.

- Bce-maxu o JJaeecmane npedcmaenenue 
y MHO2UX KO3axcmanyee eecb.ua npuojiu3u- 
mejibnoe...

- W He TOJibKO y Ka3axcTaHueB. Beub 4a- 
recraH - HeoÖMHHan pecnyönHKa.

I Ipn okojio jißyx MHJiJinoiiax nace.ienna 
4areciana 3aecb HacHHTbiBaeTCH Tpn/i- 
uaTb rpii napoanociH n naunn! IlpH-ieM, 
HTO XapaXTCpHO, - BCe HMeiOT CBOH H3U- 
KH, OOpwabJ II TpajlHUHH.

B /JarecTaHe Bbixoam l aieibi na 12 S3bi- 
xax, ecTb naiiHOHajibHbie TeaTpw, öho.iho- 
Texn, nixo.ibi. EcTb orae.ibHbie cejieiiHa, 
HMCIOIHHC CBOH M3blK. HaiipHMep, CCJIO 
ApHII - ero XCHTeJIH apHHIIIlN HMeiOT CBOii 
ocoöbiH H3biK. M.ih cejio Aham, b xoTopoM 
l OBopwT na anamickOM n3Mxe. Hapoa sto- 
ro cejia - eAHHCTBCHiiMH, BJiaaeioiHHH Ma- 
CTepCTBOM H3IOTOBJieHHH IHaMCIIHIblX 6y- 
pox, xaxaa öbi.ia y HanaeBa. TKinejin cejia 
KyöaHH H3Beernbi xax “lonoibie xy3He- 
iibi” - na Bcex BCCMHpiiMx lOBe.inpiibix obi- 
CTaßxax iipeacTaB.ieHbi hx H3/iejiHH, b 
xaxcAOM jioMc - ue.ibiii Mjaeii maejiHH, b 
3T0M eene hMeere« toBe-inpiia« ^aöpHxa 
xyöaHHHCKHx H3ACJIHH. B coBerckne Bpe- 

MeHa H3 rocyaapcTBCHiioH xa3iiM Bbuiejni- 
JlOCb IlflTb KH.IOrpjMMOB 30JI0Ta B TOJ1, HTO- 
6bi oöynaTb 3.iecb b xyöaHHiicxoH cpeaHCH 
uixojie jieTeH lOBejinpHOMy MacrepcTBy. B 
xaÖHHeTe Jlennna b KpeMjie ctorji nepe- 
BSHIHblH IlHCbMCHHblH liaGop, HHkpyCTHpO- 
BaHHbiii MCTa.inoM, c/iejiamibiH no ynn- 
xajibHoii tcxhojiothh pyxaMH -AHTeneH aa- 
recTaHcxoro cejia YHnyxyn. A iiepBbie b 
Miipe xaHaToxoaubi iipoHcxoam H3 cena 
UoBxpa, OHH paciipocTpaHiiJiH CBoe ncxyc- 
ctbo no BceMy Miipy. B neiiTpe SToro cena 
- MejiKoe o3epo, Han xoTopbiM naTHHyT 
kanai, M.iaaenueB naHHiiaior yHHTb xo- 
aiiTb Han BoaoH no xanaTy, Bce AHTe.iH 
SToro cejia OTJiHHHbie xauaTOXOAUbi. JIe3- 
IHHOB 3HaiOT 110 HX H a UHOHa.l bHOMV 
Taniiy. Aßapiibi craJiH lUBeciHbi bo BceM 
Mnpe ö.iaroaapa Pacyjiy raM3aTOBy, Jiax- 
ucB iipoc.iaBH.i iipeacTaBHTe.ib stoh ue- 
MHOrOHHCJieHHOH HapO.lHOCTH K0CM0H3BT 
Myca Manapoß, aapmnueB - AxMeTxaH 
Ayöaxap, xjiaccHK aaprHHCkOH JiHTepaTy­
pbi.

HncjieHHocTb HexoTopbix HapoaHocren 
4arecTana He npeBbiuiaeT tucrhh ae.io- 
Bex. Koma penb naeT o CTo.ib Ma.ioiHc- 
jieHHbix nony.iauHHx b >khbothom hjih pa- 
CTHTeJIbHOM MHpe, HX 3aHOCRT B KpaCHVK) 
KHHry... K co/xaneHHio, b coBeTcxoe Bpe- 
MH OAHOH H3 OCOÖeHHOCTeH HaUHOHa.IbHOH 
noJiHTHKH obi.io npeanoHTeHiie oo.ibiuHx 
BC.iHHHH B Bonpocax aeMOipaiJjHH, crpeM- 
jieHHe x “yxpynHeHHio”. npeacTaBHTe.iflM 
HeMHoroHHCJieHHUx HapoaHocTen 4arec- 
TaHa BceM noapfla b nacnopTax nncajiH 
aßapubi, jie3THHU, - HeBSHpan Ha bo3mv- 
uieHiie -uoaen.

-7b, mno Bbi paccKa3bieaeme, Hano.uuna- 
em öuo.ieucKyio ucinopux) BaeinoncKoü 
oaujHu - ucmopuK) nepeoü e .uupe "ne3aeep- 
uieHKU ”, fso3HUKweü u3-3a. ebipaoKoticb co- 
epe.ueHHbLu R3biKo.u, R3biKoebix öapbepoß, 
ycmpoeHHbix rocnodo.u Eoeo.u cmpoume- 
.VLU...

- B OTJiHHHe OT SToro HeynaHHoro onbi- 
Ta CTpoHTejibCTBa B /JarecraHe TaKHx npo- 
ÖJieM HHKoma He öbuio. B ZJarecTaHe Bce 
öbiJiH BbiHyxneHbi H3ynaTb jbmk cocenen. 
KaK npaBHJio, jKHTejib 4arecTaHa 3HaeT 
HeCKOJIbKO X3MKOB. CxaMCeM, apHHHUbl, 
noMHMo CBoero »3biKa, pa3roBapnBaiOT Ha 
jiaKCKOM H aßapcKOM, noTOMy hto ojiho 
BpeMH HX CeneHHe aHMHHHCTpaTHBHO ot- 
HocHJiocb K JIaKCKOMy paHOHy, a noTOM k 
AßapcKOMy. KyMbiKH h Horanubi xopomo 
nOHHMaiOT peHb TIOpKOJBblHHblX napoaoB 
önaronapn CBoeMy «3biKy.

MeacAy coöoh HapoAHOCTH /JarecTaHa 
HHkoi.'ia He BoeBajiH, b hx ycToax cyme- 
CTBOBa.io Taöy Ha BoeHHbie neücTBHa. Tax 
hto y *AHTe.ieu ^JaiecraHa MHpubie reHbi b 
kpoBH, HarecTaHnij yßevK/ienHo MHpo.no- 
öhbmh Hapoji.

Eme ABa cena, roBopamnx Ha oahom 
H3bIKe, KaK 3TO ÖblBaeT B CeMbftX, MOTJIH 
He naanTb Meacjiy coöoh, aaace BpaacAO- 
BaTb, ho pacnpn c cocenHHM cejiOM, tobo- 
pauxHM Ha apyroM H3MKe, CHHTajiHCb Be- 
J1HKHM nO3OpOM - T3K H3 nOKOACHHH B nO- 
KOJieHne BocnHTbiBajiH jnoAefi. “Hyxoro 
He Hajio H CBoe He otahahm”, - roßopHT y 
Hac.

9th ocoöeHHOCTH MeHTajiHTeTa aarec- 
TaHLieB oneHb bsaho yncHHTb ajih iiohh- 
MaHHfl .neflTejibHOCTH LLIaMHJifl, poAHTejin 
KOToporo öbiiiH no npoHcxoxcaeHHio 
aBapuaMH.

Koma uapcxaa Pocchh b XIX Bexe na­
na na iipHcoeaHHHTb CeBepnbiii KaBxa3, 
OTCTaHBaiOIUHH pe.1HIHO3IIUe OCHOBbl BOC- 
iiHiaHH« LlIaMHJib cxa3aji:

-HET, Mbl 1104 rHET 
HE nOfUEM!”

II oh cyMeJi B reneuHe HeTBepm Bexa, 
ne HMen opraHH3OBannoH apMim, xoponie- 
ro opyxcHfl, bccth o6opoHHTc.ibHyio boh- 
Hy, npoTHBocTORTb 3axBaTHHHecxoH flO.lH- 
THxe Pocchh. B hctophh neT raxoro <j>e- 
noMena! Ym stoto nejioBexa, ero yweHHe 
Hcno.ib3OBaib Meern bi e jHii.ioMaTHHeckne 
BO3MOATIOCTH IIpOTHBOCT0RJ1H KpVIIHbJM 
BOHCK3M, apMHRM. BOHHa Ha CeBepHOM 
KaBxa3e, xax ii juoöaa bohhü, ÖMJia acec- 
ToxoH, ne.ibie cejieiin« cwHraJiHCb... K 
TOMy ace ne bcc narecTaiiiiM ömjih non py- 
xoBoncTBOM LUaMHJiH. Bcema Bejib ecTb 
iieMajio ciiocoöob iipiiBJienb mo/ien na 
CBOIO CTOpOliy, ÖMJIH OHH II y liapfl /bi« 
xaBxasckHX kh«3CH, nexoropMe H3 koto- 
pbix npejiiioHirraJiH Booöme ne BOCBaib. 
Ho y lUaMHJifl öm.iii cTopoiiinixH ii cpe.in 
HeHenucB, ii craiiunio Bh/ihho b ioahoh 
Mchhc oh cnejiaji croniinen CBoero rocy- 
napciBa - HMaMara, xoTopoe HMe.io bcc 
arpnövTiJ rocyjiapeiBCHHOCTH - cboh mo- 
neibJ, iiarpajibi, ciicreMy Ha jna'ienmi na 
AOJIWHOCTH...

B 1859 rojiy UlaMHJib opranHioBa.i oöo- 

pony TyHHÖa - oto BbicoKOropHbifi aya, ko- 
Topbiä HaxoaHTCM na naaTo kOHvcoo6pa3- 
HOH xpyTOH ropbi, 3a6parbc« Ha BepuiHHy 
KOTOpOH MOJKHO Gbl.IO TOJJbkO OHHOH ao- 
poroH. Lila MH.ib 6.ioknpoBa.i /locryn k 3to- 
iwy eaHHCTBeHHOMy nyTH, h, HecMOTp« Ha 
TO, HTO pyCCKHe BOHCka OKpySKHJIH BCe 
G.iH/kaHiuHe ropbi, yaepacHBaji oöopoHy 
noHTH jiecjiTb flneft, noxa He caajicn b 
iineH, pa.in ciiaceHHH .iioaeH. Hepei napy 
jieT A.iekcanap II npne3>Kaji nocMOTpeTb 
Ha 3TO MecTO, ho pjia Toro, HToöbi cnyc- 
THTbCH Iiapio C 7TOH TOpbl, npHHIJIOCb IIpo- 
ÖHTb ioHHe.ib B coceaHfoio cxajiy, cnycx c 
xoTopoH öbiJi nojiorwiH...

Uapb BcipeTH.i cBoero npoTHBHHxa c no- 
necTflMH, eiwy Gbi.io Ha3HaneHO orpoMHoe 
Aa.ioBaHbe, a H-ienaM ero ceMbH öbui npe- 
AOCTaBjieH B Kajiyre .iByxiiaacHUH ocoö- 
HHK, B KOTOpOM OHH /KHJIH OHeHb AOJirO. 
O/IHH H3 CbIHOBeH IIIaMHJISl BnOC-iejCTBHH 
CTa.i uapcxHM reHepaJiOM. Ho uapb He no- 
3B0JIHJI eMy BoeBaTb b Pyccxo-Typeuxyio 
BOHHV, I10T0MV HTO PpyrOH CblH LLIaMHJIH 
BoeBa.1 Ha cTopoHe TypxoB: He Mory ao-
nycTHTb, HToöbi Gpar BoeBaji npoTHB öpa- 
Ta”, - cxa3aji oh. B Hanajie 1870 roaa LLIa- 
MHJito pa3peuieH0 öbi.io exaTb b Mexxy. 
CxoHHajicfl oh cnycTH o.iHUHa.iuaTb Meca- 
HCB nocjie Bbie3.ia H3 Pocchh b MejHHe. b 
oxpyaceHHH CBoero ceMeücTBa, 4 4>eBpa.iH 
1871 roaa, h öbi.i noxopoHeii Ha KJia^ÖH- 
me /I>KaHHaT-3M-6axH, rae iioxopoueH 
iipopox MaroMea.

- Mycanun 3tmymduHoeiei, kük Ba.u yda- 
jiocb npoeecmu maKoe öo.ibiuoe .ueponpux- 
mue, KaK npa3dnoeanue jmoeo toöicien, eda- 
jieKe oni JJaeecniana?

-Jia, 3TO opraHH3aiiHOHHO öbuio Henpo- 
CTO, Beab B Ka3axcTaH öbui OTnpaBJieH ue- 
jibiii caMoneT rocTefi - yneHbie, apTHCThi, 
oömecTBeHHbie aesTejiH - Bcero okojio me- 
CTHaecflTH HejioBeK. Hauuincb cnoHcopbi! 
Ho 3TOMy npeamecTBOBaji npyrofi ioöh- 
jieä, - B /JarecraHe c 27 hiohh no 7 moiui 
TopxecTBeHHo OTMenajiH /Xhh naMSTH 
MyxTapa Ay33OBa b cbh3h co 100-jieTHeM 
co HHfl ero poxaeHHH. B cTOHHue - Ma- 
xaHKane - npoiinio Top>KecTBeHHoe coöpa- 
Hue, nenerauHio H3 Ka3axcraHa, b cocra- 
Be KOTopoH öbuiH cbiH MyxTapa Ay33OBa 
MypaT, ero BHyK /Jnap KyHaeB, nyÖJiH- 
ilHCT MapaT CeMÖHH, npiiHHMajiH rnaßa 
npaBHTejibCTBa /JarecraHa, MHHHCTpbi, oö 
3TOM BH3HTe nojipoÖHO cooöuiajiH Bee 
cpencTBa MaccoBOH HH(|)opMauHH. JJarec- 
TaHCKHH rocyaapcTBeHHbiH yHHBepcHTeT 
ycTaHOBHJi Ay33OBCKyio cTHneHüHio b pa3- 
Mepe 500 tmcsh pyÖJien juia Jiynmero cry- 
aeHTa (|)HnojiorHHecKoro 4>aKyjibTeTa. 
OnHa H3 nynniHX aynnTopHH SToro yHH­
BepcHTeTa Tenepb HaabiBaeTcs Ay33OBC- 
KOH. BMecre c noneTHbiMH rocT«MH-Ka3ax- 
CTaHuaMH Mbi noöbiBajiH Ha poaHHe Illa- 
MHJifl B eene Thmph, b TyHHÖe h npyrux 
HCTopiiHecKHX MecTax, noceTHJiH KpynHen- 
Liiyio nHKOByio HnpnopcKyio OC. B Kbi- 
3bUIIOpTOBCKOM, JIaKCKOM paHOHaX COCTO- 
juiHCb Benepa, nocBameHHbie ctojicthio co 
AH« pojKaeHHS Ays3OBa, BbicTaBKH ero 
KHur. rioTOM rocTH oTnpaBHJiHCb B Hen- 
HK), rae npoöbuiH öonee cyroK. 06 stoh 
noe3flKe b JJarecTaH mm chshh 4>iuibM.

- flaeecmancKuü Ky.ibmypubiü yenmp A.i- 
.uambi eo3HUK oniHocunie.ibHO nedaeno. ho 
yMce cy.ue.i 3aneumb o ceöe maKuuu npKu- 
.uu nayHHbLuu u KyjibmypHbLuu coobinum- 
MU...

- Hain ueHTp ömji 3aperHCTpHpoBaH 
poBHO ron Ha3aji, b oxTnöpe 1996 roaa. 22 
MapTa mm npoBenH npe3eHTauHio, Ha ko- 
Topyio npnrjiacHJiH npencTaBHTeneH npy- 
rux HamioHajibHbix ueHTpoB.

AarecTancKaa anacnopa b Kaiaxcrane 
HacHHTbiBaeT öo.iee 25 tmchh 'te.ioBex, H3 
KOTOpblX OKOJIO ABJ'X TMCSH AH BYT B A.1- 
MaTbi.

Mory öe3 jiojkhoh ckpomhocth cKa3aTb, 
HTO cpean MOHx copoAHweii HeMajio aoc- 
TOHHbix jnoaeü, H3BecTHbix B Ka3axcTane 
H 3a ero npeaeaaMu cBoeü aenTenbHOCTbio, 
HaxoajHiiHxca Ha pyKOBOAnmen paöoTe. 
HanpuMep, AöayjixajiHK TaMaaaeB - yne- 
HbIH-3HepreTHK C MHpOBbIM HMeHeM. Xa- 
öhö AxMeaoB pyKOBoanT (j)oc(|)opHoii 
npoMbnimeHHOCTbio XCaMÖbiJia. Ceprefl 
raa>KHMHp3aeB, 3aMecTHTejib IIoahomoh- 
Horo npeacTaBHTena /larecTaHa b Ka3ax- 
cTane paöoTaa anpeKTOpOM peMOHTHO- 
noauiHnHHKOBoro 3aBo.ua - eAHHCTBeitHO- 
ro B pecnyöJiHKe. Hypoß Mycajiaeß - ao- 
peHT AaMaTHHCKoro rocyaapcTBennoro 
yHHBepcHTeTa. B KaaaxcTaHe 3th atoan 
CMODIH aOCTHHb CBOHX BMCOT. 11 TOabKO 
B Me^KHauHOHaabHOM coraacnn h eanHCTBe 
Hapoaa Ka3axcTaHa - 3aaor aaabHeuuie- 
ro pa3BHTH« Hamen anacnopbi, öyaymee 
KaBKaaucB b Ka3axcrane.

Eece.iOBa.ia Taib«iia 3J1OTH11KOBA 
<Poro KoncianTnna KHJBEBMHA 

fl-p Ajib(|)pe;i AMCOEJIbJ:

«Hccjie40BaHHJi no ncTopnH, 
KyjibType n coßpeMeHHOMy 

HOJIOTKeiimO POCCMMCKMX HeMIICB 
nocjie BTopoii MnpoBoii boiihbi»

(Ü3 BbicTynneiiHR na MewiynapojiiioH KOH^epenunM 
«HcTopnfl neMueB UeiiTpajibiiow A3wh», AjiMaTbi)

B npe3HAnyMe. Cnpaßa - A-p A.ibijjpea AiicifjejibA

YßaTKaeMbie aaMbi h rocnoaa!
HccjienoBaHHH no hctophh h KyjibType 

HeMueB B Pocchhckoh HMnepHH h b Co- 
BeTCKOM Cox)3e B nocjieBoeHHbie toam, 
mhtko roBopa, He nojib3OBajiHCb öojibinoH 
nonyjuipHocTbio. B CCCP 3Ta TeMa 3aMaji- 
HHBajiacb. Ha Hee He ömjio Tex 3HaMeHH- 
TblX COU3aKa3OB, KOTOpbie 3anOJIH«JIH 
ÖHÖjiHOTeKH. B HayHHOH JiHTepaType mm 
HaXOAHM pejKHe hckjuohchhji. K hhm ot- 
hochtch npexme Bcero paöoTbi EjieHbi 
HoCH(|)OBHM 4py>KHHHHOH (JJpyjKHHHHa, 
E.H.: lOjKHax YKpaHHa b 1800-1825 rr. 
MocKBa, 1970) h B.M. Kaöy3aHa (Kaöy- 
3aH. B.M. : 3acejieHne HoBopoccnn (Ena- 
TepHHOcjiaBCKOH H XepcoHCKOH ryöep- 
hhh) b XVIII - nepBOH nojioBHHe XIX 
BeKa (1719 - 1858rr.) MocKBa, 1976) no 
3acejieHHK> IOjkhoh YxpauHM, b KOTopbix 
Hapany c jipyrHMH sthhhcckhmh rpynna- 
MH, cejiHBUiHMHC« B H3ynaeMOM perHOHe, 
ynoMHHajiHCb h neMeuKiie kojiohhctm. 
ropa3.no Harne mojkho ömjio BCTpeTHTb 
npHMepbi. Koma H3BecTHbie hctophkh oö- 
xoahjih He.MueB MOJiHaHHeM. TaK. B paöo- 
Tax hctophkob yHHBepcHTeTOB CapaTOBa, 
Ka3aHH, YjibflHOBCKa, KynÖMUieBa h np. 
ropoAOB noBOJDKbfl, non pyKOBOACTBOM 
Hcaxa H. Mimna o peBOJiiouHH, rpaJxnaH- 
CKOH BOHHe H nOCTpoeHHH COUHaJIH3Ma, He 
ynoMHHaioTCJi na>Ke nojuiHcaHHbie JleHH- 
HMM H CrajiHHMM AexpeTM (Mhhu, H.W. 
(pea) : OKTaöpb b noBOJDKbe. CapaTOB, 
1967; Mhhu h jip.: TpaJKaaHCKaa BOHHa b 
noBOJDKbe. Ka3aHb, 1974).

KaK Majio BHHMaHHi uaxce sthm Bonpo- 
caM yuejuuiocb cobctckoh HCTopunecKOH 
HayxoH BKHHO no craTbe ÜBaHa HßaHo- 
BHHa KpoHeBajibaa, nocBJUueHHofi hcto- 
Phh HeMueB B CoßeTCKOH Pocchh B nepH- 
04 c 1917 no 1920 r. (Kronewald,J.: Für die 
Sowjetmacht. Kurzer Abriß der Geschichte 
der Sowjetdeutschen 1917-1920, - Hei­
matliche Weiten. H.2/1987, S. 229-252.) no 
TeKcry H no chockbm (18 H3 44) bhaho, hto 
b ocHOBy craTbH jiema Bbimeama« b Tep- 
MaHHH flHCcepTauHJi. (Eisfeld, A.: Deutsche 
Kolonien an der Wolga 1917-1919 und das 
Deutsche Reich. Veröffentlichungen des 
Osteuropa-Institutes München. Reihe: 
Geschichte. Bd. 53. Wiesbaden 1985, 177 S.)

nojiHTHKa TopöaHeBa (TjiacHOCTb h ne- 
pecrpoHKa) CKa3ajiacb HenocpeucTßeHHO h 
Ha H3yneHHH hctophh, KyjibTypbi h coßpe- 
MenHoro nojioxeHHH HeMueB b CCCP, 
KOTopbix Torna eme Ha3biBajin «cobctckh- 
mh». O «coßeTCKHX» pyccKHX, yxpaHHuax, 
nojiflKax, Ka3axax hjih a3epöaiwKaHuax He 
ömjio penn, xoTS mhjijihohm Jitouefi Ha- 
3BaHHbix H jtpyrnx HauiioHajibHocTen npo- 
iKHBajiH na TcppHTopnn CCCP H 3a ee npe- 
uejiaMH.

nepBas HayHHa» KOH^epeniiHfl, npoxo- 
UHBmaH B nepHOA BHyTpnnonnTHHecKHx 
nepeMeH, cocrojuiacb b mojie 1989 rojia b 
AjiMa-ATe. ( Die Deutschen in der Bruder­
familie der Sowjetvölker. Materialien der 
wissenschaftlich-praktischen Republik­
konferenz, die am 16.-17. Juni 1989 in Alma- 
Ata stattfand. Alma-Ata, 1991) OHa CMoma 
cocTOHTbCJi jiHtub c caHKUHH HiieojiorHHec- 
Koro omejia LfK Kn Ka3axcTaHa. Yxe b 
HOflöpe 1989 roua cocToanacb noAOÖHaa 
«HayuHO-npaKTHHecKa«» KOH^epeHuna b 
HHCTHTyTe MapKCH3Ma-JieHHHH3Ma B Moc- 
KBe.( CoBeTCKiie hcmum: hctophh h coßpe- 
MeHHOCTb (MaTepnajiM BcecoK>3Hoii Hayn- 
HO-npaKTHHeCKOH KOH(|)epeHUHH. MocKBa, 
15-16 HOJiöpn 1989r.), MocKBa 1990.) Ha 
oöe KOHtjiepeHUHH ömjih npitrjiameHbi h 
HccnejioBaTejiH ii3 <I>PT.

Hapjmy c nocjieAOBaBuiuMH nouoÖHbi- 
MH KOH(j)epeHUH»MH P«J1 HHHOBHHKOB H HC- 
cjieAOBaTejieü noiiyunji aoeryn k ceKpeT- 
HMM 40 TOTO BpeMeHH apXIIBHMM MaTepiI- 
ajiaM. TaK noHBiuincb nyöniiKauHH A.Kit- 
HHXHHa, (Khhhxhh, A.H.: CoBeTCKHe HeM- 
Ubi: oTKy4a, Ky4a h noueMy? Bochho-hc- 
TopHHecKHH JKypuan. Mockbu 1990 >fc8,9.; 
nepeneHb 3aKOHO4aTenbHMx n HopMaTiiB- 
HMX aKTOB, IipUHHMaBLUHXC« B 1936-1991 
ro4ax opraHaMii BJiacTH h ynpaBJieHH«, a 
TaK xe LJK KnCC b oTHomeniiH coßeTC- 
KHX HeMueB - «Neues Leben» (Moskau) 
Nr.33 voml4. August 1991, S.6.) H.Byraa, 
(Byraü, H.<D.: «norpyaceHbi b smenoHbi n 

OTnpaBJieHM k MecraM noceneHH«...» JI.Be- 
pHH - ti.CTaJIHHy WCTOpHH CCCP. 1991, 
N° 1 c. 143 -160; 40-e ro4bi: «Abtohomhh 
HeMUeB nOBOAJKb» JIHKBHAHpyeTCa...» 
Hctophh CCCP, 1991 r, Jfe 2, c. 172 -180. 
«BbicejieHHe npoH3BecTH no npiiKa3y tob. 
BepHH...» Revista de istorie a Moldovei, 
1991, Nr. 1, c. 45-52.), B.H.3eMCKoro, 
(3eMCKOH,B.H.: TYJIAT (hctophko-couh- 
onorHHecKHH acneicr) CouHonorHHecKHe 
Hccjie4OBaHHH. 1991, M? 7, c. 3-16; Cneu- 
nocejienubi (no AOKyMeHTaM HKB4-MBJJ 
CCCP) CoUHOJIOTHHeCKHe HCCAeAOBâHHH, 
1990, JNè 11, C. 3-17; 3aKjnoHeHHbie, cneu- 
noceneHUM. ccbuibHonocejieHUbi h bmc- 
jiaHHbie ( cTaTHCTHKO-reorpatjjiinecKHÉ 
acneKT) Hctophh CCCP. 1991, Me 5, 9 
151-165.) CAejiaBmne aoctohhhcm oörne- 
CTBeHHOCTH MHOrOHHCJieHHbie AOKyMeHTbl 
ueHTpajibHbix opraHOB BJiacTH h ynpaBJie- 
HHH (YKa3M nBC CCCP. noCTaHOBJieHHH 
napTHHHMX OpraHOB H HapKOMaTOB), oö 
HX CymeCTBOBaHHH URIAH, KOTOpblX OHH 
KacajiHCb. MorjiH nnnib AoraAMBaTbca. 
3th nyÖAHKauHH cbirpajiu BaxHyio pojib 
B ocMbicneHHH rteMÜaMH CCCP CBoeü hc- 
TopiiH H coBpeMeHHoro noAoxeeHiui h npn- 
MeHHJIHCb KaK CpeACTBO B nOAHTHHeéKOH 
öopböe 3a noAHyio peaÖHAHTamno h paB- 
HonpaBHe c ApyrHMH HapouaMH CCCP.

K STOMy xce KOpOTKOMy, HO OHeHb B^X- 
HOMy nepHOAy othochtch HccneAOBaHM 
no HCTOpiIH H COBpeMeHHOMV nOAOÄ'eHHK) 
HeMueB, poRCAeHHbie noniiTHHecKOH öopb- 
ÖOH BOKpyr Bonpoca peaÖHAHTauHH h boc- 
CTaHOBAeHHH aBTOHOMHH HeMUeB nOBOJI- 
XbH.

(OxoHHaHiie cjieAyeT)
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yKpanHUbi B Ka3axcTane

“Ka3axcKHH itapoa npHHHMaji 
vKpaiiHijeB, KaK poaiibix..."

Integration

Die Wohnungen 
reichen nicht

Viele Umsiedler aus Kasachstan und Mittelasien möchten sich 
in Kamyschinka niederlassen

riepBMMH yxpaiiHuaMii Ha xa3axcTaH- 
CKofi 3eMJie crajiH pa36iiTbie uapcxiiMH n 
nonbCKHMH BOHCXaMH B 1768 TOHy II BblC- 
jiauHbie B 3anaflHyio Cnönpb (CcBepHbiii 
Ka3axcTaH) yMacTHHXH raüaaMauxoro 
aHTHtpeonanbHoro ocBoßoanTenbHoro 
ABHXCeHHfl KoJIHHBUIHHa. Hcpe3 ÜB3 roaa 
HX HaCKJlbHO npHCOenilHHJlH X CnÖltpCKO- 
My Ka3aHbeMV Boflcxy. Tax HeaaBHiie rafi- 
aaMaxn, 6e3 ocoöoro xejiaHH«, crajiii Mne- 
naMH Ka3auKOH KOJioHioauHii B Ka3ax- 
craHe. Ka3axn, ii3BeMHbie ßopubi 3a bojho, 
(popMiipoBann (popnocTbi uapit3Ma ans 
-najibHeiiuuero npoHiixHOBeHii« Pocchh b 
CTenn Ka3axcraHa.

Bcjieu 3a Ka3axaMH h bochhmmh ciojia 
oTnpaBiinncb yxpaHHCxiie 6e33eMenbHbie 
KpecTbJiHe. oÖMaHyTbie nponaraHnncTcxn- 
MH cxa3xaMH o Tax Ha3biBae\fbix “BOJib- 
HblX 3eMJi«x”.

OcoßeHHO Bbicoxoro pa3Maxa 3acene- 
Hue xa3axcxHX CTenefi aocthtjio nocjie 
jiHXBimauHH xpenocTHimecTBa h bo Bpe- 
Mewa H3BeCTHOH CTOJTbinHHCXOH peipOpMb!. 
Hasajiacb, Tax Ha3biBaeMa«. “xpecTb«H- 
cxa« xonoHH3auHJi”. B Teeernte copoxa 
uiecTH JieT (1871 - 1917) Ha cTenHbix npo- 
CTopax Ka3axcTaHa “ocejio” 1,5 MiuuiHOHa 
jitoaefi 60 HamiOHajibHOcreH. öojibine Bce- 
ro öbuio pyccxHX h yxpanHueß. B Hanajie 
XX cToneTHfl B Ka3axcTaHe npoxHBano 
oxojio MiuuiHOHa yxpaHHueB, h ceiiMac sto 
mhcjio npaxTHHecxH He yMeHbuiaeTC«.

Mhoto yxpaHHueB öbuio jjenopTupoBa- 
Ho B Ka3axcTaH b roabi xojuiexTHBimmin, 
iiHAycTpHajTH3amiii, MaccoBbix penpeccHH 
30-x roflOB, 3BaxyauiiH BpeMeH BTopofi 
MHpoBoii BOHHbi, penpeccHH npOTHB yx­
paHHueB nocjie “ 3OJioToro ceHTSöpa" 1939 
roaa, nocne ocBoöoxcaeHH« YxpaHHbi ot 
HeMeuxo-(|)auiHCTCXHX 3axBaTMHXOB 1944 
roaa, bo BpeM« aoöpoBoabHoro nepecejie- 
HHH - OCBOeHHH UeJIHHbl H BO3BeaeHH« TH- 
raHTOB HHHycTpHH. /JoHÖacc - KaparaH- 
aa, TKejiTbie Boabi - UleBMeHxo ( AxTay), 
JjHenponeTpoBcx - EaüxoHyp, XapbxoB - 
riaBjiouap... 3to jiHiub HeMHorne Mapui- 
pyTbl HHUyCTpHaJIbHOH MHrpauHH.

JJo 1937 roaa b Ka3axcraHe öbuio Tpn 
HauHOHajibHbix yxpaiiHcxHx pafioHa - d>e- 
aopoBcxnü, UypionHHCXHH H AxGyaaxc- 
XHH, rae xoMnaxTHo npo>xnBajio yxpaHH- 
cxoe HacejieHHe. C 1931 roaa hx jihuihjih 
npaßa yMHTb aeTeü Ha poaHOM «3bixe.

HecMOTpji Ha HacHJibCTBeHHoe nepece- 
jieHHe Hapoaa, Meixay npmiiabiMH yxpauH- 
uaMH H KopeHHbiMH xa3axaMH Bpa^KJIbl 
HHXorua He cyuiecTBOBaao. HanpoTHB, 
xa3axcxHH Hapoa, Ha 3cmjih xoToporo bo- 
jieH-HeBOJieii 6mjih 3aße3eHbi mhjuihohm 
Hy)xe3eMueB. b tom MHcae h yxpaHHueB, 
npHHHMaji Bcex, xax poaHbix. Eonee toto, 
B roubl BTOpOH MHpOBOH BOHHbi COTHH. 
thc«mh xa3axcTaHueB 3auiHiuajiH yxpaHH- 
cxyio 3eMJiK>. H ceÜMac, Mepe3 BpeM«, oue- 
HHBaa Bxjian BeTepaHOB, Ilpe3HaeHT Yx- 
paHHbi JleoHHU KyHMa yqpeaHa IlaM«T- 
HbiH 3Hax 3a ocBoöo’/KjieHne PecnyßjiHXH. 
HarpaxaeHH« H3 pyx npe3HaeHTa Yxpa- 
HHbi nojiyHHiiH TepoH Ka3axcraHa h Co- 
BeTCxoro Coio3a reHepaa CaraaaT Hyp- 
MaraMÖeTOB, TKaxnn raööacoBHM CeÜTxa- 
ÖHeB, OHytppHH KjIHMeHTbeBHH CjIOÖOAfl- 
HK)X, HHXHTa MHXaHJIOBHH ToHMaqeB H 
MHorne apyrne.

B roaw BOHHbi B Kaparaune jkhji h pa- 
öoTaji Auexceii CraxaHOB, b 3anaaHOM 
Ka3axcTaHe c aceHcxon 6pnraaoi< Tpyan- 
jiacb riaiua AHreanHa. TKeHuiiiHbi Kapa- 
raunbi no HHHunaTHße OaTHMbi /laHeHO- 
BOH noMorjiH co3uaTb Ha YxpaHHe aeT- 
cxHH Hom. B önaroaapHocTb 3a sto pyxo- 
BOHCTBO aeTcxoro HOMa Tax h Ha3BajiH ero 
- “TKeHiiiHHbi KaparaHHbi”.

ripouijioe H ceiiHac CBH3biBaer Hac He- 
pa3pbiBHOH HHTbio. Eojibiiioe COÖblTHe 
npoH3Oinno HaxaHyHe npa3HHOBaHH$i 150- 
jieTHH TKaMÖbuia. B HaiueM ropo/ie noöbi- 
Bajia uenerauH« H3 /iHenponeTpoBcxoH 
oöJiacTH, nie b roubi bokhm, cpajxancb 3a 
cejio CHHejibHHXoBO, nornö CMepTblO 
xpaöpbix Anraöafi ßjxaMÖyjiOB.

Tojibxo B 1982 rony cnenonbiTbi Ch- 
He/ibHHKOBCKOH cpeuHeH uiKOHbi non py-

KOBOHCTBOM yHHTeJIJI BOeHHO-naTpHOTH- 
Hecxoro BoenuTaHH« Ebichh« rpnropbe- 
BHwa TpymeHxa HauuiH Teno repos b 6paT- 
cxoH Monuie. JJenerauH« npHBe3/ia 3eM- 
nio c MOTH/ibi Anraöan b apTHJinepHHCxoH 
rnnb3e H ee c ßoiibUJHMH rpa/xnaHCKHMH h 
MyCyJIbMaHCXHMH nOHeCTHMH 3aXOpOHHJIH 
Ha ponoBOM KjianÖHiue TKaMÖbuia.

Ha nepBOH crpaHHue nepBoro HOMe- 
pa “YxpaiHCXix hobhh” ot 14 hioji» 1994 

roaa noMeiueHa (pOTorpacpHfl - b upyxHOM 
pyxonoxaTHH oö-bennHHiiHCb pyxH Hyp- 
cyjrraHa Ha3ap6aeßa h Jleonnna Ky*iMbi. 
II noanncb: JjHenponeTpoßcx - xy3HHua 
npe3HneHTOB. 3to - H3 hctophh npe3H- 
aeHTa JleoHiua KyqMbi. A xy3Hi<ua - no- 
TOMy, mto llpe3HjieHT Ka3axcTaHa Hyp- 
cyjiTaH Ha3ap6aeB nepßoe npo0eccHo- 
najibHoe o6pa3OBaHHe nonymui Ha /jHen- 
poneTpoBtuHHe - b /lHenpoH3ep)XHHCxe, 
rae 3axoH»iHji TexHimecxoe yMnnnme. B 
CBOCH aBTo6norpa(|)HqecxoH KHHre oh c 
TennoTOH BcnoMHHaeT npenoaaBaTen« 
JlMHTpHJi PboTOBHMa I"IoropenoBa. C apy- 
roM HuxojiaeM JIhtoiuxo, b ceMbe xoto- 
poro oh qacTcfibiBaji h nie ero npHHHMa- 
jiH xax poHHoro, no chx nop HypcyjrraHa 
AÖHineBHMa CBH3biBaioT Teiuibie OTHome-
HHS.

B 50-e roHM bch cTpaHa yqacTBOBaJia b 
no/rbeMe xasaxcTaHcxoii ueniiHbi. PaöoMHe 
YxpaiiHbi noMorjiH co3aaTb 54 hobhx cob- 
xo3a. Kax chmboji BceHapoaHoro ynacTH« 
B ocBoeHHH uenHHbi BocnpHHHMaioTCs Ha- 
3BaHHH COBXO3OB “KhCBCXHÜ”, “nOJITaB- 
cxhh”, "MnproponcxHÜ", ”CHM<|)epo- 
nonbcxHH”, ”XapbxoBCXHHn H apyrne. 
3th Ha3BaHH$i - CBiiaeTejibCTBo xpenxou 
appxöbi Me>xjiy xojuiexTiiBaMH hobmx co- 
BXO3OB H paÖOHHMH, BCeMH TpyHHIUHMHCH 
ßojibuiHX ropoaoB, nocjiaBiuHX cfo.na cbo- 
hx jiyqiuHx npencTaBHTenen.

B 3TH roHbi orpoMHoro Hanpa>xeHHH b 
paöoTe Tpeöoßajia yöopxa ypoxas, Bbipa- 
iueHHoro Ha uemiHHbix 3eMnax. Ha no- 
Mouib Ka3axcraHy npHXOHHjiH TpynfliuH- 
eca Beeil crpaHbi - Hapaay c npyrHMH Tpy- 
HHJiHCb xoMÖaüHepbi, BOHHTejiH H3 Yxpa- 
HHbi. C nepßbix HHefi JxaTBbi Ha xonxo3- 
Hbix H COBXO3HMX nojiflx uiHpoxo pa3Bep- 
Hyjiocb copeBHOBaHHe 3a o6pa3uoßoe hc- 
nojib3OBaHHe tcxhhxh h otjihmhoc npoBe- 
aeHHe cejibcxoxo3aHCTBeHHbix paöoT. Yx- 
paHHcxHH xoMÖaiiHep, TepoH CounajiHC- 
THHecxoro Tpyna E.MyHXo npHMeHun no- 
TOHHbiH MeTOH yöopxH. Ero npHMepy noc- 
jieaoBajiH MHorne MexaHH3aTopbi. JJane- 
xo 3a npeaejiaMH Ka3axcraHa crajiH H3Be- 
CTHbi HMeHa npocjiaßjieHHbix MexaHH3aTO- 
poB OjibTH TbiMHyx, MuxaHJia flpoßoro

1, aitH*
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H3 KycTaHaHcxofi oönacTH, MuxaHJia 
JJoBJXHxa, CTaHHcnaBa TaBpHnioxa h 
BnauHMHpa /jHTioxa. TepoH CouHanHCTH- 
necxoro Tpyaa AnexcaHap OenopoBHH 
XpucTeHxo H3 KaparaHHHHCKOH oßnacTH 
y»e bo BpeMfl cyßepeHHoro Ka3axcraHa b 
HHcne nepßbix 6bin ynocToeH 3ojiotoh 
3ße3Hbi H noqeTHoro 3BaHHfl Tepo« Ka3ax- 
craHa “Xajibix KaxapMaHbi”.

Ocoöoe MecTO b hctophh HByx pecnyö- 
JIHX 3aHHMaK)T XyilbTypHbie CBH3H.

Ham nepßbiH cxyjibnTop - ajiMäTHHeu 
XaxHMixaH EcHMxaHOBHM Haypbi36aeB 
nojiyMHji o6pa3OBaHHe Ha YxpaHHe, b Kh- 
eße. Ero yqHTeneM, apyroM h cobctmhxom 
6buia O/ibra HnxonaeBHa KyapaBueßa, 
3BaxyHpoBaHHas b Ka3axcTaH H3 Kneßa b 

roflbi BOÜHbi. B TpynHoe BpeM« oHa cyMe- 
jia pa3rnJweTb b hch3bccthom noapocTxe 
TanaHT H noMOHb eMy pa3BHTbca.

CeronHji B Ka3axcTaHe oxono 800 tm- 
cflq 'ienoBex cmht3K)t ce6« yxpaHHuaMH. 
Ohh paöoTaioT bo Bcex cijiepax Hayxn, 
nOJIHTHXH, XyjIbTypbl H npOH3BOHCTBa. 
Mhoto yxpaHHueB Ha oTBeTCTBeHHbix ro- 
cyaapcTBeHHbix aonxcHocrsx. CpeflH mh- 
HHCTpoB pecnyöJiHXH BbiaenfHOTca mhhh- 

CTpbi 3npaBOoxpaHCHH5i - BacHHHH Hhxo- 
naeBHM ^cbhtxo, TpaucnopTa h cb«3H - 
lOpHfi HßaHOBHM JlaBpHHeHxo, Hayxn: 
npe3HneHT HAH - BnaanMiip CepreeBHM 
LUxojibHHK, axonoTHH H önopecypcoB - 
Huxonan HBawoBJi’i Eaeß, npoxypop PK 
- WßaH CTenaHOBHM UlyTKHH. B cifjepe 
nojiHTHXH H3BecTHbi HMeHa npeaceaaTenH 
xoMHccHH no 3axoHonaTejibCTBy ceHaTo- 
pa 3iiHaHHbi JleoHTbeBHbi 4>eaoTOBOH, 
MaiKHjiHCMeHOB IlapjiaMeHTa TaHCHH 
AjiexcaHnpoBHbi UnbMeHxo h AHaTonnji 
TpoipHMOBHqa JIhtobmchxo. Axthbho 
paöoTaioT 3aMecTHTenb npeacenaTejiH 
ToproBO-npoMbiuuieHHOH najiaTbi Pec- 
nyönHXH WßaH CTenaHOBHM ZJauyx, qjieH 
BepxoBHoro cyaa PK RDpnü A(j)aHacbeBim 
rioHOMapeHxo h apyrne.

Eoabuion Bxaaa b pa3BHTne Hayxn bho- 
cht npo4)eccopa ApTeM MHxanaoBH’i Txa- 
qeHXO, Muxaiui MonceeBHM KonbiaeHXo, 
nncaTeab Mopnc CuMauixo, yqeHbiii-axo- 
aor BacmiHH HuxonaeBiiM BacnaeHxo. B 
CeabCXOM XO3SHCTBe XOpOUIO H3BeCTeH 
TepoH CounajiHCTHMecxoro Tpyaa Mnxa- 
Hjia Hhxhtobhm roaoBauxHH.

A yxpaHHCxne cxyabnTopbi, xyaoxHiixn, 
axTepbi? Ha3OBeM Toabxo HexoTopbix H3 
hhx: xyaoixHHXH - Hnxoaan Ahtohchxo, 
naßen Ahhphiox, lOpnü AHapiouieHxo, 
HßaH Kbohxo, Cepren Kyxypy3a, Bacn- 
nHH Kapxou, Jinan« KoBaneHxo, Mapn« 
JlH3ory6, Onbra KyjxeneHxo, HßaH Craa- 
HHHMyx, BaneHTHH TxaqeHxp...

CxynbnTop Jin« neTpoBHa KonoTnnn- 
Ha npnexana b Ka3axcraH b roabi ocßoe- 
HH« n pacußeTa uennHbi. OHa ncxonecnna 
coTHH aopor b noncxax cbohx repoeB. K 
ceroaHH MHorne My3en n ranepen yxpaiua- 
fOT paöoTbi, co3aaHHbie ee pyxaMH: nopT- 
peTbi H öiocTbi BnaaHMupa JJnnoxa, Ha- 
TanbH rennepT, Mnxanna KapTay3OBa, 
KaniuaT JIoHeHÖaeBon.

EonblUHM COÖblTHeM B XH3HH ajIMaTHH- 
ueB CTana nocTaHOBxa Ha CTonHMHon cue- 
He nbecbi JlecH YxpaHHXH “JlecHa« nec- 
hh”. ßnpexTop rocyaapcTBeHHoro apaMa- 
THHecxoro TeaTpa HMeHH M.JlepMOHTOBa 
AnexcaHap naHTeneeBHM JIoBronon He- 
cxonbxo neT BbmaiiiHBan MeHTy nocraBUTb

Ha cueHe MTO-HHÖyab poaHoe, yxpanH- 
cxoe. npnneM, eMy Bceraa xoTenocb co- 
xpaHHTb xonopHT yxpaHHCKon penn, cbo- 
eo6pa3ne xoctiomob, TaHua, aBHJxeHnn. H 
3TO nepMOHTOBuaM BnonHe yaanocb. Mo- 
>xeT öbiTb noTOMy, mto b TeaTpe paöoTaeT 
öonbuia« rpynna apTHCTOB-yxpanHueß.

Co cueHbi TeaTpa onepbi h öaneTa HMe­
HH Aöaji mhoto neT 3Byqan HenoBTopHMbin 
no CBoeii xpacoTe ronoc Bacnnnji Hhxh- 
(jjopoBnqa BxoßeHxo, xoTopbin annTenb- 
Hoe BpeMfl BbinOHHan Henerxne o6«3aHHO- 
CTH nepBoro 3aMecTHTen« anpexTopa Te­
aTpa.

/Ja« Toro, MTOöbi coxpaHHTb «3bix, xynb- 
Typy H TpaanuHH CBoero Hapoaa, noHTH b 
xaxaoH oönacTH 3HTy3HacTbi HaunoHanb- 
Horo BO3po>xaeHH« co3aann HaunoHanb- 
Hbie xynbTypHbie ueHTpbi. Ohh paßoTaiOT 
B TecHOM xoHTaxTe c ropoacxHMH H o6na- 
CTHbiMH ManbiMH AccaMÖnenMH. Mnorne 
H3 hhx aoönnncb öonbmnx ycnexoB. 
Henb3« He ynoMHHyTb 3aecb Akmoahhckhü 
yxpanHCxnn xynbTypHbin ueHTp “BaTpa”. 
OcHOBaTeneM ero 6bin yiueaiunn HeaaBHO 
H3 )KH3HH 3HHOBHH HHXH(|)OpOBHH TpHUy- 
njix. Enaroaap« ero HHnunaTHBe, 3Heprnii 
n xenaHHio Bocco3aaTb b KaaaxcTane Ma- 
nenbKHH yronox poanHbi, coxpaHHTb Bee 
nyquiee, hto BexaMH co3aaßanocb n npn- 
yMHOxanocb, axMonnHCKan “BaTpa” mho- 
roe caenana an« yxpaHHueB. 3aecb UMe- 
eTC« npexpacHbiH ueHTp, rae pacnonoxce- 
Hbi rnMHa3H«, önönnoTexa, MeanunHCXnn 
ueHTp. Cioaa qacTo npnxoasT nioan, mto- 
6bi OTAOxnyTb, npeaaTbc« BocnoMHHäHH- 
«M n noneTb poaHbie necHH. KcraTH cxa- 
3aTb, 3aecb Bee npoHinaHo poaHbiM ayxoM: 
HaMHHa« ot ÖHÖnnoTexH, rae coöpanbi 
KHHrn Ha yxpanHcxoM «3bixe, xnaccHbix 
xoMHaT, yxpaiueHHbix b HaunoHanbnoM 
xonopHTe, ao pa3roBopnon penn n apy- 
rnx, xa3anocb 6bi, neanaHUTenbUbix Meno- 
qefi. Eonbuiyio paßoTy npoBoa«T TannHa 
MnxannoBHa JJynneHxo. KcraTH, ea»iH- 
CTBeHHbin npenoaaßaTenb b HaiueM pern- 
OHC yaocToeuHbin 3Bann« 3acjiy>xeHHoro 
yqHTen« Yxpannbi, Bnnn« MnxannoBHa 
LUaAaapoBa n apyrne axTHBHCTbi. üpn

“BaTpe” ycneuiHo aencTByioT aeTcxnn n 
B3pocnbie TanueBanbHbie n neBHecxne xon- 
nexTHBbi. Mnorne BbinycxHHxn cpeaHnx 
uixon c noMoiubio ueHTpa npoaonjxaioT 
yqeöy b By3ax YxpanHbi.

JIpy>KHO )XHByT n paöoTaiOT yxpaHHUbi 
riaBnoaapmHHbi, rae BO3rnaBn«eT xynb- 
TypHbin ueHTp Mnxann CepreeBHM Ila- 
pnnca. MHorne npaaaHHKn n öyaHH npo- 
xoaxT 3a oaHHM öonbiunM ctohom. Ho He 
TOnbXO 3THM CnaBHTC« xynbTypHbin ueHTp. 
B riaBnoaape aaBHo co3aaH yxpanHcxun 
xop, xoTopoMy npncBoeHo hm« HapoaHo- 
ro. B xope noeT y>xe He oaHo noxoneHne 
axTHBHcroB. BeccMeuHbiH pyxoBoanTenb 
xoanexTHBa Mnxann Bacnnbeßnq üp«a- 
xo axTHBHo TpyanTc« Haa o6HOBnenneM 
penepTyapa, npnBnexaeT x BbicTynneHH«M 
hobmx caMoae«TenbHbix apTncroB. üaB- 
noaapcxnn Hapoanbin xop H3BecreH aane- 
xo 3a npeaenaMH oöjiacTH. Oh - qacrbin 
rocTb n Ha cTonHMHbix cueHax.

YcneuiHo paöoTaioT yxpanHcxne xynb­
TypHbie ueHTpbi B KaparaHae n Tapa3e 
noa pyxoßoacTBOM Haaexabi Obmhhhh- 
koboh H Oeaopa KnnMeHxo. B ropoae 
Kannarae co3aaH cnaB«HCxnn xynbTyp- 
Hbin ueHTp, xoTopbin BO3maBn«eT yxpa- 
HHeu BnaanMHp TapaH. C Tex nop, xax oh 
no«BHnc«, Manie co cueHbi crann 3ByqaTb 
yxpauHcxa« peMb n yxpaiiHcxa« necH«.

B AnMaTbi yxpanHcxun xynbTypHbin 
ueHTp paöoTaeT c 1989 roaa. 25-26 Ma« 
1991 roaa 6bin npoBeaeH riepBbin (jiecTH- 
Banb HapoaHoro TBopMecTBa yxpaHHueB 
Ka3axcraHa, a b 1994 roay npn noaaepjx- 
xe n no HenocpeacTBeHHOMy yxa3aHHio 
npe3naeHTa HypcynTaHa Ha3ap6aeBa 
HaMana BbixoanTb rocyaapcTBeHHa« pec- 
nyönnxaHcxa« ra3eTa “YxpaiHcxi hobh- 
hh”. ripn ueHTpe bot y>xe 4 roaa ycneui­
Ho BbicrynaeT aeTcxnn aHcaMÖnb “Yxpan-

HOMxa”, co3aaHHbin Ha 6a3e cpeaHen iuxo- 
nbi N 132. YMacTHHxn aHcaMÖn« - Macrbie 
rocTH Ha Bcex ropoacxnx npa3aHnxax, b 
ropoacxoM xynbTypHOM ueHTpe.

EeccMeHHbiM pyxoBoanTeneM xyaoace- 
CTBeHHoro xonnexTHBa b TeqeHne 25 neT 
B eene «ZjMHTpneBxa «BnneTC« Onbra Hn- 
xonaeBHa CaBMeHXO. B ropoae Tanabixop- 
raHe ßonbuiyio paßoTy no nponaraHae 
«3bixa, xynbTypbi, Tpaanunn npoBoanT 
Bacnnnn AHapeeBHM Xouoiuhkix. Oh He 
Tonbxo paccxa3bißaeT Ha crpaHnuax pec- 
nyönnxaHcxon n mccthoh nenaTH o nio- 
asx, KHBymnx p«aoM, BeaeT cBoeo6pa3- 
Hyio neTonncb o xh3hh yxpanHcxon an- 
acnopbi, ho mhoto BpeMeHH nocßaiuaeT 
nononHeHino axcnoHaTaMH MecTHoro xpa- 
eßeaMecxoro My3e«. Bacnnnn AHapeeBHM 
poaoM H3 xyTopa TKnHnua HßaHo-tPpaH- 
KOBCKOH oönaern, ao chx nop noaaepxn- 
BaeT cB«3b c poaHbiMH MecTaMH, nonyna- 
eT orryaa iiHTepecHbie MaTepnanw, no3Bo- 
nnioiune nononnnTb oTaen, noBecTByio- 
uiHH o XCH3HH yxpaHHueB pernoHa.

Ho yxpanHcxa« anaenopa He orpaHUMH- 
BaeTc« paßoTon Tonbxo no B03po>xaeHHio 
«3bixa n xynbTypbi. Cennac peuiaioTc« 
Bonpocbi, xoTopbie noMoryT HanaanTb 
Gonee TecHbie ToproBbie h npoH3BoacTBeH- 
Hbie cb«3h. Eonbiune Haaexcabi b 3tom nna- 
ne BO3naraioTC« Ha pecnyönnxaHcxoe n 
pernoHanbHbie oömecTBa “Ka3axcTaH - 
Yxpanna”.

B CTaann pemeHH« Bonpoc o coaaannn 
Toproßoro aoMa “YxpanHa” b iojkhoh 
cTonnue.

A HeaaBHO öonbiua« aeneraun« npaxTii- 
MecxH H3 Bcex oßnacTeft Ka3axcraHa npn- 
HHMana ynacTne bo BTopoM BceMnpHOM 
(JjopyMe yxpanuueB, Ha xoTopoM npeace- 
aaTenb YKLJ ropoaa AnMaTbi n Oöbean- 
HeHH« yxpaHHueB Ka3axcTaHa aoxTop 
(fmnonoTHH, rnaBHbin peaaxTop ra3eTbi 
“Y.H.” Anexcanap TapxaBeu H36pan 3a- 
MecTHTeneM BccMiipHoro yxpannexoro 
KoopaHHaunoHHoro coßeTa ot anaenop 
UeHTpanbHoft Ashh.

TaMapa JIKCWIJKAfl, 
“YxpaiHCki hobhhh”

Rayon Tabuny: Die landwirtschaftliche 
Produktionsgenossenschaft “Granitsch- 
noje” vereint die beiden Dörfer Kamy- 
schinka und Granitschnoje. Noch vor 
fünf Jahren lebten hier nur fünf russische 
Familien, die übrigen Bewohner waren 
Deutsche. Über das heutige Leben dieser 

Genossenschaft berichtet der Verwal­
tungsleiter, Wladimir Christianowitsch 
RAMCHIN, in einem Interview mit der 
“Zeitung für Dich,” das wir hier ab­
drucken.

ZfD: Wladimir Christianowitsch, wie 
lange sind Sie schon Leiter dieser 
Genossenschaft ?

RAMCHIN: Schon seit drei Jahren 
leite ich diese Wirtschaft und finde, daß 
ich mit angenehmen Menschen Zusam­
menarbeiten darf. Unsere heutige Lage 
ist sehr schwierig, aber wir bemühen uns, 
einen Ausweg aus dieser Situation zu 
finden.

ZfD: Welche Probleme erschweren 
Ihnen, Ihre Genossenschaft voranzubrin­
gen?

RAMCHIN: Das Hauptproblem ist 
das fehlende Geld. Davon hängen alle 
unsere Schwierigkeiten ab. Denn im 
vorigen Jahr erlitten wir wegen der 
Brucellose-Krankheit einen Schaden von 
drei Milliarden Rubeln. Unsere Dorf­
bewohner bekommen schon seit zehn 
Monaten keinen Arbeitslohn. Und zudem 
haben wir in diesem Jahr eine so schlech­
te Ernte, wie sie es das letzte Mal 1963 gab.

ZfD: Trotzdem geht das Leben weiter. 
Wie gelingt es der Administration, die 
vielen Probleme zu meistem?

RAMCHIN: Wir tun alles, was in 
unseren Kräften liegt, um das schwierige 
Leben der Dorfbewohner leichter zu ma­
chen. So helfen wir den Rentnern, Heu 
und Stroh für den Winter vorzubereiten, 
bringen ihnen Kohle und Holz ins Haus. 
Wir lassen niemanden im Unglück und 
versuchen, nach unseren Möglichkeiten 
Unterstützung zu geben. So kam vor 
einigen Wochen ein Mädchen und bat um 
Geld (das ihr eigentlich zusteht, aber wir 
konnten bis jetzt noch nicht zahlen) für 
ihre Hochzeit, und wir gaben ihr Geld.

ZfD: Der Sommer ist schon vorbei, der 
Herbst beginnt. Wie haben Sie sich auf 
das neue Schuljahr vorbereitet?

Ostdeutsche Frauen 
sind die Verlierer 

der deutschen Einheit
Für Arbeitsmarktexperten stehen die 

Verlierer der deutschen Einheit fest: Es 
sind die ostdeutschen Frauen. Hundert­
tausende verloren ihren Job. Besserung 
ist kaum in Sicht - so bilanziert das 
Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsfor­
schung (IAB) der Nürnberger Bundesan­
stalt für Arbeit in einer neuen Studie. Ob 
in Industrie, Verwaltung oder im Handel: 
Zurück zu Küche und Kindern, hieß es 
für zahllose Frauen zwischen Dresden 
und Rostock.

Schon direkt nach der Wende war es 
zu “deutlichen Beschäftigungseinbrü­
chen” für Frauen gekommen, schreiben 
die Autoren Gerhard Engelbrech und 
Alexander Reinberg in ihrer Untersu­
chung über “Frauen und Männer in der 
Beschäftigungskrise der 90er Jahre”. Dies 
lag auch daran, daß in der DDR die 
meisten Frauen arbeiteten. Noch 1989 
waren es 4,5 Millionen gegenüber 4,7 
Millionen Männern. Viele Jobs waren un­
wirtschaftlich und fielen mit der deut­
schen Einheit weg. Schon darunter litten 
die Geschlechter unterschiedlich: Eine 
Million Frauen und 800 000 Männer 
wurden im Jahr nach der Wende arbeitslos.

Und der Beschäftigungsabbau setzte 
sich fort. Zwischen 1991 und 1995 
verloren weitere 600 000 Frauen ihre 
Arbeit. Die Arbeitslosenquote war mit 
knapp 20 Prozent doppelt so hoch wie die 
der Männer. Selbst im verarbeitenden 
Gewerbe mit hohem Männeranteil waren 
in Ostdeutschland - anders als in den alten 
Ländern - Frauen vom Beschäftigung­
seinbruch der 90er Jahre mit rund 505 000 
stärker betroffen als Männer (342 000).

Noch drastischer war die Entwicklung 
im Dienstleistungssektor, der nach 
Darstellung der Experten in der DDR mit 
Bildungs-, Beratungs- und Pflegetätig­
keiten, in Büro und Verkauf eine weib­
liche Domäne war. Hier kam es zu einem 
krassen Verdrängungswettbewerb: Män­
ner gewannen zwischen 1991 und 1995 
rund 114 000 neue Arbeitsplätze hinzu,

RAMCHIN: Wir haben eine Grund­
schule im Dorf Kamyschinka, wo 50 
Kinder lernen, und eine Achtklas­
senschule für 120 Kinder. Beide haben 
wir renoviert. Hier bekommen die Kinder 
ein heißes Mittagessen. Die Kinder­
gärten und das Kesselhaus wurden auch 
renoviert. Im Sommer wurden für unsere 
Kinder zwei Sommerplätze eingerichtet. 
Dort konnten sie sich erholen, spielen und 
sich miteinander unterhalten. Außerdem 
reisten 30 unserer Schüler ins Sommer­
lager nach Uspenka.

ZfD: Früher lebten hier 99 Prozent 
Deutsche. Wie steht es heute mit den 
Deutschen, sind viele nach Deutschland 
gezogen? Wie viele Deutsche gibt es 
unter den Dorfbewohnern noch ?

RAMCHIN: Unter den 817 Dorf­
bewohnern gibt es 38 Familien, bei denen 
beide Eltemteile Deutsche sind, und 55 
Familien, bei denen nur ein Elternteil 
deutscher Nationalität ist. Die übrigen 
Bewohner gehören anderen Nationa­
litäten an. Früher lebten hier 99 Prozent 
Deutsche, heute sind nur 16 Prozent 
geblieben, die anderen Deutschen sind 
nach Deutschland gezogen.

ZfD: Gibt es bei Ihnen Deutschkurse 
für Erwachsene, die die deutsche Sprache 
lernen möchten?

RAMCHIN: Ja, es wurden zwei Kurse 
durchgeführt, und es gibt noch weitere, falls 
die Lehrerin nicht nach Deutschland fährt

ZfD: Wohnen bei Ihnen Umsiedler aus 
Kasachstan und Mittelasien ?

RAMCHIN: 30 Prozent der Dorfbe­
wohner sind Umsiedler aus Kasachstan, 
und 13 Familien (44 Erwachsene und 
Kinder) sind Umsiedler aus Mittelasien. 
Es gibt viele Menschen, die hier leben 
möchten, aber die Wohnungen reichen 
nicht aus. Im vorigen Jahr kaufte die GTZ 
vier Wohnungen für Umsiedler aus 
Kasachstan, aber dies genügt noch nicht, 
denn es gibt viele Interessenten. So 
arbeitet bei uns zum Beispiel ein junger 
Arzt, der eine Wohnung braucht. Zur Zeit 
lebt er als Untermieter bei einer Familie. 
Es gibt zwar zwei Häuser, die leer sind, 
aber niemand hat Geld, um sie zu 
kaufen.

"ZEITUNG FÜR DICH"

Frauen verloren fast 50 000. “In Ost­
deutschland profitierten Männer im 
Gegensatz zu Frauen von zusätzlichen 
Arbeitsplätzen für Dienstleistungs­
kaufleute und hatten weitaus geringere 
Beschäftigungsverluste bei Verwaltungs­
und Büroberufen zu verzeichnen”, 
schreiben Engelbrech und Reinberg.

Ein anderes Bild zeigt sich in West­
deutschland. Frauen drängen unverändert 
stark auf den Arbeitsmarkt, Männer sind 
mehr von Arbeitslosigkeit betroffen. Sie 
verloren in der Gesamtbilanz zwischen 
1991 und 1995 rund 440 000 Arbeits­
plätze, während die Frauen 210 000 neue 
Jobs dazugewannen.

Als Ursache orten die Autoren die 
Strukturveränderungen hin zur Dienst­
leistungsgesellschaft. So gingen im 
produzierenden Gewerbe über eine 
Million Stellen für Männer verloren, aber 
“nur” 410 000 für Frauen. Vom Beschäfti- 
gungsanstieg bei Dienstleistungen 
profitierten Frauen (plus 706 000 Arbeits­
plätze) stärker als Männer (plus 619 000).

Jedoch ist auch in den alten Ländern 
nicht alles Gold, was glänzt: Bei vielen 
Arbeitsplätzen handelt es sich um 
sozialversicherungsfreie 610-Mark- 
Billigjobs. 1995 war bereits mindestens 
jede achte berufstätige Frau weniger als 
16 Stunden in der Woche beschäftigt. 
Auch Teilzeit spielt eine große Rolle. 
Insbesondere verheiratete Frauen machen 
davon in Westdeutschland Gebrauch.

Mit Blick auf die neuen Länder warnen 
die IAB-Experten nachdrücklich davor, 
die Mittel für Arbeitsmarktpolitik weiter 
zu kürzen. Dann bestehe die Gefahr 
andauernder hoher Frauenarbeitslosig­
keit.

Ihre Gesamtprognose fällt pessimis­
tisch aus: “Bei einem gegenwärtig nicht 
absehbaren Beschäftigungsanstieg wird 
auch zukünftig die Realisierung der 
hohen Erwerbswünsche von Frauen 
schwierig bleiben”.

(dpa)
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BMecTe c tbmok)
nenajii» vjictht

Crpana wyaec - Miip neTCTBa iwoero, ayji ÖJiHciaioutero 
OTpoHCCTBa. CrpauHO, loraa noseMy-TO Bee npas.innKn 
Kasa-iKCb cBCT.ibiMH, rpsuiyiUHC ;ihh cHacTJiHBMMH, .nojtn 
ereneHHUMH h MyapuMH. He fibi.io npeae.ia ii MajibHHiuec- 
KHM BOCTOpraM! iptlH.TH MM O HCH3BCaaHHMX n.iaucTax, 
HcoTKpMTMx ocTpoBax, HCBcaoMMx naM xapxnx fieperax. 
y Bcex Ha oiyxy 6mjih JiyMyiwöoBCKoe Kohr), ßopiomneca 
3a He3aBHCHMoen> A.ixHp n Kchiim, BCCMHpHbie Moaoaex- 
HMC 4>ecTHBaaii, Ka3axcTancKa« Maiumxa. Sa’iniwBa- 
.iHCb B Ty nopy npoH3BcaenHHMn Haiiicro 3eMJiflKa, bocxo- 
aamcH 3BC3aM pyccKoa3MHHOH K-a3axcKoi< npo3M Anyapa 
A.iHMxaHOBa 06 sthx aa.iexnx, hcbchommx ii 3araaoHHux 
KOHTHHCHTax. Pa3yMecTca, mm Torna hc motjih man», hto 
caxi KopH<|>eH k*a3axcKOH jiHTepaTypw MyxTap Oxiapxa- 
HOBHH Aj33OB ÖJiarocjioBHJi mo.iojioio ÖeJIJieTpHCTa ii iia- 
HHcaji TporaTe-ibHoe npeanc.ioBne k ero iiepBoü iiobccth 
“KapaaaH h.ict k cojiHiiy”. Ilo3aHee 3Ty KHHry b matkom 
iiepen.ieTc c aapciBCHHoii naaiiHCbio aßiopa aaa noHHTaTb 
MHe MOH VHHTC.ib, BeanKoaeiiHwii 3HaTOK pyccKoii ii 3apy- 
öeiKHOH .THTepaTvpM TypaaMK AytieHÖaeB, uiKOJibHbiH to- 
Bapiini ii apyr AHyapa-am. Oh mhoto paccKa3MBaa MHe o 
Ton noMoiuH cTyaeHTa A.AjiHMxaHOBa, Koraa xmHb Myx- 
Tapa OMapxaHOBHsa SyicBaJibHO Biiceaa na Bo.iocxe. Ceii- 
nac a Mory Toabko npeanoaaiaiTb, hto loiaauiHaa yTenxa 
HHijiopMaiiHH H3 MTE o HaMenaeMOM apecTe iiHcaTC.au 
Moraa npoH3OHTH npn iiomoiuh crapuiero öpaTa Anyapa 
TypaMÖek'OBHHa - AöaoaaM, KOTopbifi b cBoe BpeM« okoh- 
HHJI 3.1HTHVK) LUK 0.1) TOCyaapCTBCHHOH 6e3OnaCHOCTH B

X BCnOMHItn 3TH CTpOKH, KOEHH CSM Hepe3 .HOJirue TOHbl 
CMor BepHyrbCfl Ha uccjieaoBaTejibcxyto CTe3io h npncTy- 
miTb K loyHeHHK) HCTopunecKHX KopHefi BejiHKOH anonew 
M.O.Ay33OBa “FlyTb Aöaa". Wöo npexHue HaynHbie H3bic- 
KaHHfl B 3TOH 0ÖJI3CTU B ÖOJIbLUMHCTBe CBOeM, X3X MHe Xa- 
xeTca, HecjiH b ceöe nenaTb npexHero, nepHo-öejioro pac- 
Kpaca HCTopiiKo-xyaojKecTBeHHOH aeücTBHTeabHOCTH. He- 
KOTopbie, Ka3ajiocb öbi »BHbie (jjaxTimecxue BexH 3aTvme- 
BbiBajiHCb B yrony Beaymeii pojin pyccKoro Hapoaa h pyc- 
cxofi KyabTypbi b caMOCO3H3Hnn xa3axcxon Hamm. /Jo chx 
nop öbrryeT MHeHite, hto Ha MuponoHHMaHue Aöa« oxa- 
3ajiH peinaiomee BansHiie Tpu t|)axTopa: xa3axcxaa Haun* 
OHaabHas aHTepaTypa, BOCTOHHbie Tpaaumm h nepeao- 
Baa pyccxas KyabTypa. H 3tot Te3HC no cyTH cBoeii ao 
cero BpeMeHH hhkcm He ocnapHBaaca, noTOMy hto oh ömji 
poacTBeHeH 3HaMeHHTOH aeHHHCKoii axcnone o Tpex nc- 
TOHHHXâX H TpeX COCTaBHblX H3CTSX MapXCH3M3.

A Mexny TeM M.O.Ay33OB eme b 1939 roay b cBoefi cra- 
Tbe “MaeHHo-KyabTypHbie HcxaHHH Aöaa” nncaa: “Oh He 
orpaHHHMBancfl ToabKO pyccxofi nHTepaTypoii, oh ömji 
xopomo 3H3XOM C (JmIJIOCO^CKHMH yHCHHHMH liaHHHafl C 
CoKpaTa, ApiiCTOTea«, xoHnaa CnHHO3OH, CneHcepoM h 
JIapBHHbiM. Oh npeiiMymecTBeHHO H3ynaji HCTopnnecxoe 
pa3BHTHe EßponeHCKoii MbicaH". A no3T KamixaH Eex- 
xoxhh yTBepxaaji, hto BepmnHy no33HH Aöaa Haao nc- 
KaTb B eBponeÜCKOH UHBHJIH3aUHH. H 3TH Mbicaii, xaxy- 
umecfl KpaMoabHbiMH h KOCMonoaHTHHHbiMH BHepa. ce- 
roaHs HacToabKo BepHbi n tohhm, hto aaxe He npHxo- 
aHTCs yaHBasTbca. Ceimac mm c noaHbiM ocHOBamfeM 
MOxeM roBOpHTb o HeTbipex Hanaaax b TBopnecTBe 
BeaHKoro Ka3axcKoro no3Ta h MbicanTeaa A6aa.

C’BepaaoBCKc ii cmoi coxpaHHTb iipnnTcabCKHe onioiiieiiiiH 
C HCKOTOpblMII OTBeTCTBCIIIIMMII pa6()IHNKUMH 3TOH CHC- 
TCMM, XOTfl eaM BCIO A*H3llb TpyaHaCA lia IIIIBC KHHO - II 
paaHOHCKyccTBa.

KcraTH, H aHiiaoMHua paöora BbiiiycKiiHKa (Jjh.io.ioth- 
HecKoro (pakyabTCTa Ka3axcKoro rocyaapcTBcnnoro ymi- 
BepcHTCTa Typaabika AyHcuöacBa, mocto jhoGiimoto yni- 
Tean, ÖMaa iiocBHiiieiia iiepeBoay iiioneii M.O. Ay33OBa 
“riyrb A6aa” na pyccKHÜ »mk. II oh b to BpeMH, b niec- 
TiiaecnTbie roaM, coKpyiuaaca no noßoay Toro, hto nepe- 
Boa BecbMa caaö ii He nepeaaeT bcio naaiiTpy KpacoK n mpy 
CBCTOTeneH Ka3axcKOH acKciiKii. Ceroana, iiepcmibiBa« 
n cpaBHHBaa eine pa3 3TH Bapnanu.i, y6e>KZiaiocb. nacKo.ii>- 
Ko 6mji npaß Moii nepßbiH .iinepaiypHbiii HacraBHiiK.

Bee mm xoaHM iioa BoroM, BepiiM b cyaböy, b cboio cna- 
craHByio 3Be3ay, xoth cyaböa miKoiaa ne öa.ioBa.ia mchh 
h 3BC3aa nacHHTeabHoro caacTbH He 03apaaa Miie aopory. 
Bo mhotom 6bia npaB pyccKHÜ no3T MaKCHMHHHaH Boao- 
UIHH, CK33aBIIIHH, HTO!

3aKpbim na* nymb npoeepemiux op6uni, 
Hapyiuen .iad MomimeeHHOzo cnipon... 
3e.ynbLU 6oza.u 3eMHbie xpawbi cmpox, 
Hac Mcpen jcjliu 3e.wie ne nputacmum. 
Eejyxtbe cnoe cKuma.ibHbix dyx noeiim. 
Kok nic.ibi mm, omcniaeuiuc om poa!.. 
Mbi öezienbi, u C3adu naiua Tpo», 
H 3apeeo nam napyc öazpnHum.

H HecoMHeHHO to, hto nyTb K eBponeficKOH KyabType, k 
3anaaHbiM HCTOHHHKaM 6bia otkpmt Aöaio öaaroaapa 
EßreHHio üeTpoBHHy MuxaaaHcy, HeMuy no HamioHaab- 
HOCTH, CCbiabHOMy HapOaHHKy, KOTOpblft K TOMV BpeMeHH 
yxe nepexna cboh JKeaaHiia, pa3aio6Ha cboh mchtm, h ko- 
Topbin npexpacHo 3Haa HeMeiiKHH, 4>paHuy3CKHH h aHr- 
aHHCKHH H3MKH.

3aecb caeayeT 3aMeTHTb, hto MyxTap OMapxaHOBiiH 
Ay33OB B cßoeM poMaHe c HcropHnecKon tohkh apeHH« a3H- 
MyraabHO npaßanBo onpeaeana MecTo BcrpeHH aßyx He- 
3aypaaHbix aHHHocTefi, aßyx Hecxoxiix no xapaKTepy h 
TeMnepaMeHTy aioaen. «A6an chobh noBepHyaca k crapn- 
Ky-ÖHÖanoTeKapio h nonpocna y Hero HOMep xypHaaa 
«PyCCKHH BeCTHHK».

CMex yTHX, Bee cHOBa cKaoHHancb Haa KHuraMH. Heßbi- 
coKHH TeMHoßopoabiii neaoBeK c öoabmiiM otkpmtmm 
aöoM, CToanmn y kohtopkh önöaHOTeKapa, noBepHyaca k 
Aöaio.

- 3tot HOMep y Mewi, a ywe npocMOTpea ero n Mory ot- 
aaTb BaM, - cKa3aa oh. - ToabKo CKaxine MHe cHanaaa, 
noneMy Bm ero cnpaniHBaeTe?

- TaM nenaTaeTca hobmh poMaH Toacroro, - OTBema 
A6an, - MHe xoTeaocb ero nponecTb.

- Tax Bbi 3HaKOMM c npoii3BeaeHH»MH Toacroro? A neM 
oh Bac 3aHHTepecoBaa? Ero yMHoe anno h aoöpoayumbie 
Bonpocbi HeBoabHO pacnoaaraan k HeMy, A6an OTBeTiia 
yHTHBo:

- HeT, Toacroro a eme He HHTaa, ho cabimaa, hto oh 
HacTOHLUHH pyccKHH Myapeu. Bot b h xony y3HaTb, neMy 
yHHT 3TOT BeaHKHH HeaoBeK.

- Xopomee aeao, - CKa3aa coGeceamiK h npoTimya Aöaio

>KypHaa. - A n Beab Bac h paHbine BHaea. npn apyrnx oö- 
CTOHTcabCTBax, He oaeHb-TO npmiTHbix. B oöaacrHOM yn- 
paBaeHHH. Flo npaßae roBopn, ceroaHsrnHA« Bcrpeaa npo- 
HJBeaa Ha MeH« eme öoabmee BnenaTaeHne, neM Ta. Ilo- 
3HaKOMHMCA - MuxaftaoB EBremiH rierpoBHH.

- WöparHM KyHaHÖaeB. - npeacraBHacH Aöaft. - 51 Toxe 
xopomo Bac 3Haio no paccKa3aM Hamnx apy3eii... OneHb 
paa nojHaKOMHTbca.»
4a. 3Ta HCTopunecKaa BCTpena. no npeaaHHio, npoH3om- 

aa B CeMHnaaaTHHCKOH nyöauHHOH ÖHÖanoTeKe, Toraa 
eme He Ha3BaHHOH HMeHeM Toroan, OHa öbiaa OTKpbiTa b 
1883 roay c pa3pemeHHH BoeHHoro ryöepHaTopa oöaac- 
TH. AccHTHOBaHHfl Ha ÖHÖaiioTeHHoe aeao ocymecTBaa- 
ancb H3 aaxoBoro Haaora, a Taxxe H3 noxepTBOBaHHH 
cocTOHTeabHbix aioaen oöaacTH. K caoßy. b CeMHnaaa- 
THHCKe H ao OTKpblTHH 3TOH nyöaiiHKH, to ecTb c 1881 no 
1883 rr. npn ropoacKOM öaaropoaHOM coöpaHHH paöo- 
Taaa Heöoabmaa önöanoTeKa h npeanoaoxiiTeabHO Aöan 
Mor öbiTb HHTaTeaeM h aaHHoro npocBeniTeabCKoro 3a- 
BeaeHHa.

Be3ycaoBHO, oneHb iiHTepeceH tot (JiaKT, hto önöano- 
Texa paöoTaaa noa naTpoHaxeM CraTHCTHHecKoro komh- 
TeTa, cexpeTapeM xoToporo b to BpeM« ABaaac« E.Ü.Mh- 
xaaanc, a naéHOM c 1886 roaa - HöpariiM KyHaHÖaeB. H 
aoceae HeH3BecTHoe cBnaeTeabCTBo - b aoMe 3eMaAHHUbi- 
Ha - uiTaö-KBapTHpe CTaTKOMHTeTa neTbipe xoMHaTbi öbian 
OTBeaeHM noa ÖHÖanoTexy, HHTaabHbiH 3aa h My3efi, a b 
HHcae “BxaaaHHKOB" My3ea öbian Aöan h E.n. Mnxaa- 
anc. KpoMe 3thx anu b cnncxe 3HaHHacx pocchhckhh koh- 
cya B Hyrynaxe BaaxamHH. Hexim A JI AHTÖaxHH, koto- 
pbie npncaaan Hecxoabxo KHTancKHX Bemen, noaoxHBmux 
Hanaao KHTancxoMy OTaeay. A HöparnM KyHaHÖaeB h Ka- 
abiöafi BapMeHOB BbiaeaHan My3eio npeaMeTbi HaunoHaab- 
Horo öbiTa: aaama. kouimm, noac-xce, BbiaeaaHHbie xo- 
xeBeuHbie H3aeami h ap. HaxoniiBrnnec« TaxHM oöpa3OM 
MaTepnaabi. nocTyniiBrnne cpa3y b aoßoabHo 3HannTeab- 
HOM xoaHHecTße, Bbi3Baan xpanmoio HeoöxoaiiMOCTb b co- 
CTaßaeHHH CHCTeMaTHHecxoro xaTaaora. KpoMe naeHa 
ÖHÖanoTeHHoro xoMHTeTa M.H.CyBopueBa 3tot Tpya 
B3»a Ha ceÖH ropHbin imxeHep JI.OTpayMaH.

Kaken KAM3WH, iincaTeab, npeiioaaBareab
(JiaxyabTeTa xypHaancTiixH Ka3rHY iiM.Aab-cPapaön 

(üpoaoaxeHHe caeayeT)

Kunst im Vorbeigehen
Ein sehenswerter Galerieversuch in Almaty

Schuldlos schuldig

Wenn dem Lenin-Spruch an der rechten 
Eingangsfront des Kunsthauses auch noch 
heute Glauben geschenkt werden darf, ist dem 
Kulturereignis in Almaty ein breiter Zuschauer­
kreis sicher: “Die Kunst gehört dem Volke... 
Sie soll den werktätigen Massen verständlich 
sein und von ihnen geliebt werden”.

In aller Öffentlichkeit, mitten auf der 
Straße, sind seit einiger Zeit Bilder zur 
Besichtigung ausgestellt. Seit das Kultur­
ministerium Kasachstans die deutsche Firma 
“EIC Management GmbH” mit der Projektie­
rung, Rekonstruktion, Modernisierung und 
Restaurierung des erbärmlich herunterge­
kommenen Gebäudes des Staatlichen Opern­
theaters beauftragte, stehen rings um die 
Baustelle große Betonflächen zur Verfügung, 
die in Deutschland bestimmt keine drei Tage 
unbemalt geblieben wären. Umso mehr ist der 
mutige Schrift der Verantwortlichen zu 
begrüßen, Künstlerinnen aus Almaty und 
Kasachstan ein Freiluftforum zu bieten. Die 
"Bauzaun”-Wände wurden schön gleichmä­
ßig eingeteilt, weiß grundiert und für die 
Pinselaktion freigegeben. Im Ergebnis entstan­
den insgesamt 63 Gemälde unterschied­
lichster Richtungen, Stile und Themen.

Wenn jemand das eingangs angeführte Zitat 
allzu ernst genommen hätte, wären eigentlich 
nur staatliche Auftragswerke zu erwarten 
gewesen. Aber zum Glück haben sich die 
Zeiten seit der Herrschaft von Lenins Erben 
auch für Künstler geändert. Zu bestaunen sind 
deshalb schrille, bunte und wilde optische 
Äußerung verschiedener Autorinnen. Die 
Palette reicht von der Darstellung landesty­
pischer Motive wie Kamele, Berge, Jurten, 
Steppe, Sonne und blauer Himmel, über 
abstrakte Figuren, Farbspiele und Kreisoma-

Grass stellt Stiftung vor: 
Roma als deutsche Staatsbürger isoliert

Der Schriftsteller Günter Grass hat die von 
ihm gegründete "Stiftung zugunsten des 
Romavolkes” in Lübeck offiziell vorgestellt. 
Mit dieser Initiative wolle er auf das Schick­
sal der Roma aufmerksam machen, denen in 
Vergangenheit und Gegenwart großes Unrecht 
durch die Gesellschaft widerfahren sei, sagte 
Grass in einer Feierstunde im Lübecker Rat­
haus.

Nach zwei von ihm getragenen künstle­
rischen Stiftungen habe er mit dieser neuen 
Einrichtung dem "Anspruch des Schrift­
stellers, als Bürger politisch ein Wort 
mitzureden” Vorschub leisten wollen, erklärte 
Grass, der am 16. Oktober 70 Jahre alt wird. 
Bis heöte sei das den Sinti und Roma 

mente, bis hin zu philosophisch-inhaltsschwe­
ren Darstellungen und allgemeinen Gestal­
tungsversuchen. Stadtansichten aus Almaty 
werden z.B. ergänzt von einem brav-zufrieden 
lächelnden Ehepaar, das mit seinen Gesich­
tem auch von üblichen Souvenirs bekannt 
sein müßte. In der Reihe fehlen auch 
Abbildungen nicht, die gut und gern als 
Märchenbuch-Illustrationen gelten könn­
ten. Weitaus origineller der Panzer im 
Blumenbeet, über dem bunte Luftballons 
schweben und damit die pazifistische 
Grundaussage zusätzlich unterstreichen. Daß 
in Almaty per Aktionskunst eine Lanze für 
Radfahrer gebrochen wird, muß mit Blick auf 
den Straßenzustand, die nur vereinzelten 
mutigen Strampler und die Innenstadtluft 
mehr als erstaunen. Die futuristische Art und 
Weise des Bildes paßt zur Utopie "Fahrrad­
wege in Mittelasien": Der Zweiradbote hat 
zwar keine Füße an den Beinen und Zahn­
kränze am Rad, dafür helfen ihm große Flügel 
auf dem Rücken, die speichenlosen Räder 
anzutreiben...

Wenn auch an der brüchigen Fassade des 
Theatergebäudes wenig Bauaktivitäten zu 
bemerken sind, verfügen die Bilder der 
Galerie im Freien über ein gewisses anregen­
des Potential. Ein Wandteil steht einzeln und 
weiß belassen links vor dem Theatereingang, 
wie als Einladung zur Selbstbetätigung. Und 
mit dieser kaum zufälligen Postierung würde 
auch einer anderen Leninschen Forderungen 
entsprochen werden: “Die Kunst soll vom 
Volk ausgehen.” Und sei es mit dem Pinsel 
auf weißen Wänden vor dem Staatlichen 
Musiktheater von Almaty.

Hendrik MARGULL

widerfahrene Unrecht während der Zeit des 
Nationalsozialismus gesellschaftlich nicht 
anerkannt. Der Autor kritisierte, daß sich 
Sinti und Roma selbst als deutsche Staats­
bürger "mißachtet und isoliert” erlebten.

Der in Lübeck arbeitende Grass (“Die 
Blechtrommel”, "Die Rättin”) und seine 
Ehefrau Ute hatten bereits im August 250 000 
Mark bereitgestellt. Aus diesem Stiftungs­
kapital sollen journalistische und wissen­
schaftliche Arbeiten gefördert werden, die 
sich mit der sozialen und gesellschaftlichen 
Lage des Roma-Volkes in Europa ausein­
andersetzen. Alle ein bis zwei Jahre soll der 
Otto-Pankok-Preis vergeben werden.

(dpa)

Maslows Beitrag zum Deutsch-Studium: “Ich find’ dich Scheiße”

Steppen in der Steppe: ein Werk von Serik Ischanow Fotos: H.M.

Schriftsteller Kohout bekam 
Kasseler Bürgerpreis

Der tschechische Schriftsteller und 
Menschenrechtler Pavel Kohout hat den 
Kasseler Bürgerpreis “Glas der Vernunft” 
bekommen. Die mit 20 000 Mark ver­
bundene Auszeichnung wird seit 1991 für 
besondere Verdienste um die Maximen der 
Aufklärung, Vernunft und Toleranz ver­
liehen. Der Bundesbeauftragte für die 
Stasi-Unterlagen Joachim Gauck würdigte 
Kohout in seiner Laudatio als "mutigen 
Intellektuellen in finsterer Zeit". Ur­
sprünglich überzeugter Kommunist, habe er 
sich bald zum Menschenrechtler gewandelt 
und mit hohem persönlichen Risiko die 
Abschaffung der Zensur und Reformen 
gefordert. Als Mitunterzeichnerder “Charta 

77” sei Kohout für die Einhaltung der 
Menschenrechte in der damaligen Tsche­
choslowakei eingetreten und habe dafür mit 
Schikanen des Geheimdienstes, Berufs­
verbot und schließlich 1979 der Aus­
bürgerung bezahlt. “Kohout hat uns mit 
seinem Widerstand gezeigt, daß die Ohn­
macht endlich ist. Wir stehen mit Staunen 
vor seinem Lebenslauf’, sagte Gauck.

Zu den früheren Preisträgern gehören Ex- 
Bundesaußenminister Hans-Dietrich Gen­
scher, der Nahost-Friedensunterhändler 
Terje Roed Larsen und der frühere EU- 
Administrator in Bosnien, Hans Ko­
schnick.

(dpa)

Am 21. Januar 1943 führte der Panzer KW 
der 91. Brigade einen ungleichen Kampf am 
Vorwerk Nowaja Nadeshda bei Stalingrad. 
Seine recht bunte Besatzung war gleichsam 
ein Abbild des ganzen Landes:

Alexej Naumow, Leutnant, Panzerkom­
mandant, ein junger Mann von 19 Jahren. 
Zum Zeitpunkt des Kampfes bereits Träger 
des Ordens "Roter Stern”.

Pjotr Norizyn - Unteroffizier, Geschütz­
führer. Stammte aus einer Bauemfamilie im 
Gebiet Wologda und könnte dem Panzer­
kommandanten einen Vater abgeben, denn er 
war 20 Jahre älter als er. Zu Hause hatte er 
einen Sohn.

Pawel Smirnow - Oberpanzerfahrer. 
Lehrer für Zeichnen und Singen aus Astra­
chan, 34 Jahre alt. Ging schon am zweiten 
Tag nach Kriegsausbruch an die Front. Träger 
des Ordens "Roter Stern” - wie der Panzer­
kommandant.

Nikolai Wjalych - Unteroffizier, Funker, 
beendete die Fachschule für Finanzwesen und 
Wirschaft in Orjol, 24 Jahre alt. Träger der 
Tapferkeitsmedaille.

Feodossi (Theodosius) Ganus, Sergeant, 
Ladeschütze. Schlosser im Hüttenwerk 
Nowolipezk, 31 Jahre alt. Hatte zu Hause vier 
Kinder. Zur Besatzung kam er kurz vor dem 
Gefecht. Dort erst machte er sich mit den 
übrigen Kameraden bekannt.

Der Bauer aus Wologda, der Schullehrer, 
der Finanzfachmann und der Schlosser hatten 
im Laufe eines Tages fünf Panzer des 
Gegners, 24 Kraftfahrzeuge mit Infanterie, 
19 Kanonen und Granatwerfer sowie 17 
MGs vernichtet.

Das Gefecht entbrannte mal, mal ließ es 
nach. Der Panzer wurde ernsthaft beschädigt 
und konnte nicht mehr manövrieren.

Es dämmerte. Die Panzerbesatzung hatte 
den Gefechtsbefehl erfüllt: Die Deutschen 
wurden in dieser Richtung aufgehalten, und 
die Panzersoldaten durften das Gefechts­
fahrzeug verlassen und abziehen. Es war 
jedoch noch ein Vorrat an Munition und 
Waffen da, und deshalb setzten sie das 
Gefecht fort.

Die Deutschen umzingelten den beschädig­
ten Panzer und forderten die Besatzung auf, 
sich zu ergeben. Wie es in den Gefechts­
dokumenten der Brigade heißt, schrien die 
Panzersoldaten zurück: “Russen ergeben sich 
nicht!”

Die Deutschen übergossen den Panzer mit 
Kraftstoffgemisch und steckten ihn an.

Am folgenden Morgen wurde das Vorwerk 
Nowaja Nadeshda befreit, und die Panzer­
soldaten wurden gemeinsam auf einem 
Feldstützpunkt bestattet.

Oberst I. Jakubowski, der die 91. Panzer­
brigade befehligte, beantragte den Titel “Held 
der Sowjetunion” für alle fünf Besatzungs­
mitglieder. Auch das Mitglied des Kriegs­
rates, Generalmajor Telegin und der Armee­
befehlshaber General Rokossowski, gaben 
dazu ihre Unterschriften.

Vier von den fünf bekamen den Heldentitel 
verliehen.

Feodossi Ganus wurde aus der Liste 
gestrichen.

Am 18. Dezember 1943 und am 7. Januar 
1944 formulierte das Kommando der Panzer­
truppen eine Anfrage bezüglich der Verlei­
hung des Titels “Held der Sowjetunion” an 
Ganus. Sie blieb unbeantwortet.

Als das grandiose Monument auf dem 
Mamai-Hügel in Stalingrad errichtet wurde, 
baute man zur gleichen Zeit in der Nachbar­
schaft, am Vorwerk Nowaja Nadeshda, einen 
bescheidenen Obelisken für die verbrannten 
heldenmütigen Mitglieder der Panzer­
besatzung. In ihn prägte man vier Namen.

Auch in der Namensliste der Panzereinheit 
blieben nur diese vier auf ewig verzeichnet.

Nie würden Sie, liebe Leser, erraten, 
warum Feodossi Grigorjewitsch Ganus, 
Schlosser im Hüttenwerk Nowolipezk und 
Vater von vier Kindern, derart verstoßen 
wurde.

In seinen Personalien wurde Feodossi 
Ganus nämlich als Deutscher geführt! Er 
stammte von jenen Deutschen ab, die sich in 
den Zeiten der Großen Katharina in Rußland 
niedergelassen hatten und seither russischer 
als manche Russen geworden waren.

“Russen ergeben sich nicht!” schrie der 
Deutsche Ganus den Deutschen zu, ohne dort, 
inmitten des Gefechtsfeuers, zu wissen, was

Einzigartige Medici-Ausstellung 
in Florenz eröffnet

Mit einem Rundgang der Staatspräsidenten 
von Deutschland und Italien, Roman Herzog 
und Oscar Luigi Scalfaro, ist Ende September 
die Ausstellung "Herrlichkeit am Hof der 
Medici” in Florenz eröffnet worden. Sie ist 
bis zum 6. Januar 1998 im Palazzo Pitti zu 
sehen und vereint rund 200 Kunstwerke aus 
verschiedenen europäischen Sammlungen. 
Zugleich wird mit der als einzigartig 
eingestuften Präsentation das 100jährige 
Bestehen des Kunsthistorischen Instituts in 
Florenz gefeiert, das mit seiner umfangrei­
chen Bibliothek und seinem großen Bildar­
chiv eine Drehscheibe der internationalen 
Forschung ist.

Die Ausstellung im Palazzo Pitti zeigt 
Kunstschätze und Raritäten, die die Medici- 
Großherzöge Francesco I. (1541-1587) und 
Ferdinand I. (1551-1609) sammelten oder in 
Auftrag gaben. Der deutsche Kunsthistoriker 
und Mitorganisator Detlef Heikamp sprach 
von einem “revolutionären Konzept". So 
werden die Exponate nicht chronologisch 
präsentiert, sondern Antike und Moderne 
einander gegenübergestellt, wie es am Hof 
der Medici üblich war. Einzelne Stücke wie 
etwa Skulpturenensembles sind erstmals seit 
Jahrhunderten wieder vereint zu sehen oder 
aus Museumsdepots hervorgeholt worden. 

mit seinen Namen und mit seiner Familie 
werden würde.

Ich weiß nicht genau, wie sich die Schick­
sale der Angehörigen der heldenhaften 
Panzerfahrer gestalteten. Allerdings weiß ich, 
daß Wolodja, der Sohn von Pjotr Norizyn, 
Hochseematrose wurde, wie es sein Traum 
gewesen war und daß er auf seinen Vater sehr 
stolz war. Auch die Angehörigen anderer 
Helden waren auf sie stolz - wie auch anders.

Wie man sich aber zu den Deutschen, und 
wenn auch russifizierten, während des 
Krieges und gleich nach dem Krieg verhielt - 
das läßt sich nicht mit Worten wiedergeben.

Die Familie Ganus lebte in äußerster Armut 
und von der Umgebung verachtet. Seine Frau, 
Klaudia Alexandrowna Koslowa, war Kran­
kenpflegerin im Gebietskrankenhaus. Für 
ihren gefallenen Mann bekam sie vom Staat 
keinerlei materielle Unterstützung. Weder im 
Riesenhüttenwerk, in dem Feodossi einst­
mals tätig gewesen war, noch im Gebiets^ 
krankenhaus machte man sich Gedanken über 
die Kinder des Soldaten.

Seine Tochter Ludmilla war im Krieg 
verhungert ebenso wie sein Sohn Stanislaw. 
Der zweite Sohn Wladimir war erblindet. 
Längere Zeit lebte er im Blindenintemat in 
Jelez und starb erst unlängst.

Nur der dritte der Söhne, Oleg, lebt noch.
Verluste von Familienangehörigen in den 

Zentralgebieten Rußlands übersteigen die der 
Blockade Leningrads.

Oleg ist von Beruf Elektromonteur. Sein 
erwachsener Sohn Igor arbeitet im Hütten­
kombinat, aus dem sein vortrefflicher 
heldenmütiger Großvater zur Front gegangen 
ist.

♦ ♦ ♦

Der Kriegsinvalide Pjotr Michailowitsch 
Dunajew hat seine Such- und Forschungsar­
beit zu Ende geführt. Es kostete ihn überaus 
große Anstrengungen und viele Gänge zu 
immer höheren Vorgesetzten, ehe in einem 
Erlaß des Präsidenten Rußlands zu lesen war:

“Für den von ihm bekundeten Mut und 
Heroismus ... wird dem Sergeanten Ganus, 
Feodossi Grigoijewitsch, posthum der Titel 
“Held der Russischen Föderation” verliehen. 
Moskau, Kreml, den 19 Juni 1996. Nr. 948".

Das liegt nunmehr ein Jahr zurück. Der 
Name Ganus ist jedoch noch immer nicht in 
das Grabmal eingezeichnet worden. Er fehlt 
auch in der Heldenallee zu Wolgograd. ?

Glauben Sie, liebe Leser, daß der Sohn und 
der Enkel von Feodossi Ganus vom Stand­
punkt des Prestiges Rußlands aus und dessen 
Treue zu seinen Bürgern urteilen werden? 
Das Erinnerungsvermögen des Vaterlandes ist 
selektiv...

In der ehemaligen UdSSR gelten über 200 
Helden der Sowjetunion - der Stolz und Ruhm 
der Heimat - als vermißt. Und niemand 
kümmert sich darum, wo und unter welchen 
Umständen sie verschollen sind.

Hier noch ein Schicksal - das von Andrej 
(Andreas) Kornin, einem russifizierten 
Deutschen wie Ganus. 1937 war sein Vater, 
ein Dorflehrer, verhaftet worden. Seine 
Mutter war nach Karaganda verbannt worden, 
dort starb sie auch. Der elfjährige Andrej hielt 
sich unter den einstigen Schülern seines Va­
ters, Russen und Ukrainern, verborgen. Mit 
14 wurde er Partisan, mit 17 ging er an die 
Front. Im Dezember 1944 wurde er ver > 
det.

Da er gut Deutsch konnte, wurde er in 
Deutschland dem SMERSCH-Beauftragten 
Hauptmann Predejim zugeordnet (SMERSCH 
-”Smertj spionam!"; Sondertruppeneinheit). 
Ende Mai 1945 lud der SMERSCH-Beauf- 
tragte Andrej vor. Er erinnerte ihn daran, daß 
seine Eltern als “Volksfeinde” verhaftet 
worden waren und fügte hinzu:

“Auch du wirst verhaftet. Mach dich 
fort!...”

Hauptmann Predejin schenkte ihm zum 
Andenken ein Bandoneon (ein Art Akkor­
deon). Am Morgen des 1. Juni 1945 verließ 
der Sergeant mit Rucksack und seinem 
Geschenk vom Hauptmann das Regiment.

Niemals hatte Andrej Konin zu jemandem 
darüber gesprochen, darum blieb auch 
Hauptmann Predejin unangetastet und war 
nach dem Krieg im KGB in Tscheljabinsk 
tätig, wo er auch zur letzten Ruhe getragen 
wurde.

Eduard POLJANOWSKI 
(aus “Iswestija” vom 12.09.97)

Giambologna (1529-1608), ein bedeutender 
Spätrenaissance-Künstler und Hauptmeister 
des Manierismus, ist mit mehreren Skulptu­
ren vertreten. “Ich will eine Figur machen, 
die fliegt” lautete das Credo des Meisters, 
dessen Figuren gedreht und gewunden sind. 
Seine Monumentalskulptur des Bacchus, Gott 
des Weines, scheint vor sich hinzutorkeln. In 
den sogenannten Wunderkammerni, der 
Medici-Fürsten wurde den staunei^Arn 
Betrachtern exotische Waffen wie japanische 
Hellebarden oder islamische Streitäxte 
präsentiert. Ein kunstvoll gearbeiteter Becher 
aus dem Horn eines Nashorns verhieß ge­
steigerte Manneskraft und schützte angeblich 
vor Gift.

Die Medici bestimmten wie kaum eine 
andere große Familie den Lauf der europäi­
schen Geschichte. Sie stellten zwei Päpste, 
betätigten sich als Bankiers, Feldherren und 
geniale Förderer von Kunst und Wissenschaft. 
Unter den Renaissance-Herrschern, die 
Künstler wie Michelangelo förderten, ragen 
die Gestalten Cosimos und Lorenzos des 
Prächtigen hervor. In die Zeit der Brüder 
Francesco und Ferdinand fällt unter anderem 
die Gründung der weltberühmten Gemälde­
galerie der Uffizien sowie der Villa Medici 
in Rom. (dpa)

iiHcaTC.au
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Urlaub nicht ganz nach Plan

Klaas M. Feldt aus Berlin

DAZ: Klaas, wie bist du auf Mittelasien 
gekommen ?

Klaas Feldt: Es fing damit an, daß ich 
einen Artikel über die Mongolei gelesen 

/ hatte. Ich dachte: Mongolei, exotisch, klingt 
gut. Aber ich wollte halt in die Berge. Und 
auf der Landkarte fand ich in der Mongolei 
wenig Berge. Dann fuhr ich mit dem Finger 
auf der Landkarte so weiter entlang. Richtung 
Süden. Da stieß ich als erstes auf Tadshi- 
kistan, Klasse, nur Berge. Bloß ist da ja 
gegenwärtig Streß, also wich ich nördlich aus. 
Kirgisien lag am nächsten und mein Ent­
schluß stand fest. In den Buchhandlungen war 
kaum Literatur zu Kirgisien zu finden, bis auf 
“Trans Alatau” mit einer darin beschriebenen 
Tour von Almaty zum Issyk Kul. Damit war 
der Ausgangsort gewählt: Almaty.

DAZ: Dein schöner Plan ließ sich nicht 
verwirklichen, aus welchem Grund?

K. F.: Ich meldete mich als Alleinreisender 
in der deutschen Botschaft Almaty an und dort 
wurde mir dringend abgeraten von solch einer 
Unternehmung: Raubüberfälle sind mitt­
lerweile keine Seltenheit mehr.

DAZ: Du mußtest umplanen. Dadurch 
lerntest du zumindest die kasachstanische 
Hauptstadt etwas kennen.

K. F.: Als erstes war ein Visum für 
Kasachstan nötig, dessen Beantragung und 
Ausstellung über eine Woche dauerten. 
Derweil trieb ich mich in der Umgebung von 
Medeo herum und kam schon in Höhen von 
3 000 Metern.

DAZ: Bist du eigentlich ein erfahrener 
Bergwanderer?

/ K.F.: Nicht sehr. Ich war vorher in den
Pyrenäen und in den französischen Alpen am 
Mont Blanc.

DAZ: Und wie erschienen dir im Vergleich 
dazu die Ausläufer des Tienshan. erfüllten 
sich deine Vorstellungen?

K. F.: Ich war vor allem darüber erstaunt, 
wie hoch die Baumgrenze liegt, überhaupt, 
die Vegetation noch viel weiter oben anzu­
treffen ist. Vorher erwartete ich grobes 
Gestein und unbewachsene Felsen, aber 
leider bin ich auf die Spitzen nicht gelangt.

DAZ: Aber dafür hast du den Issyk Kul 
erreicht. Wie bist du dennoch auf den Weg 
nach Kyrgysstan geraten?

K. F.: Per Zufall lernte ich in Almaty ein 
deutsches Pärchen kennen, das kurz zuvor zu 
einem Kasachen Kontakt bekam, der die 
Gegend kannte und eine Route durch die 
Berge wußte. Zu viert marschierten wir dann

“PyccKaa” jtncKOTeKa
B3pocjibie o3a6o*ieHHO BonpomaiOT co 

CTpaHHu ra3er n xypHajioß: hto nenaTb 
c moaoahmh nepecejieHuaMH? K TpyA- 
HO aaariTHpoBaTbCfl hm 3Aecb, h HeMeu- 
KHH s3biK He ynaT, h ctchkh Bbipa>KeHH- 
HMH C HeHOpMaTHBHOH JieKCHKOH paCIIH- 
cbiBatoT. He 6e3 Toro, kohchho, ho He 
Bee T3K TparHHHO, KaK Ka-AeTCH CTapiue- 
My noKOJieHHio. Pa3Be Majio Hamnx pe- 
6«t ynaTCB b yHHBepcHTeTax? H He TaK 
y>K MHOrO MOJIOablX JIKXUeH, npOJKHB- 
LiiHX B TepMaHHH napy ueT, chast AOMa 
6e3 paöoTbi. Bojiee Toro, OKa3aBiiiHCb b 
crpaHe, «biKa h KyjibTypbi KOTopoü ohh 
nona He 3HaioT, He pacKHCJiH, a npHHfl- 
JIHCb 3HeprHHH0 OpraHH3OBbIBaTb CBOH 
Aocyr. MHorne, noöbiBaB Ha HeMeuKHx 
JIHCKOTeKaX, nOHHJIH, HTO npii Bcen HX 
npHBjieKaTejibHOCTH, cnaGoe 3HaHHe 
B3biKa Bee >Ke co3AaeT öapbep b o6nje- 
HHH. He no3BOJiaeT nonHOCTbio paccjia- 
ÖHTbCH.

H noTOMy, KaK rpnöbi nocne aojka«, 
B TepMaHHH CTajIH BO3HHKaTb “pyc- 
CKHe” AHCKOTeKH, TAe y>Ke HCT A3MKO- 
Boro H KyjibTypHoro GapbepoB, rae 
MOXHO 3anpOCTO BCTpeTHTb OAHO- 
KJiaccHHKa, KOToporo yjKe cto ueT He 
BHaen. H rae, Hapsay c nocaeaHHMH 
3anaaHbiMH xht3mh,3ByHHT H poaHaa 
pyccKas nonca. rioAo6Hbix ahckotck b 
Mecrax öoHbtiioro CKonaeHH« nepece- 

hieHueB, HaBepHoe, y?Ke cothh. He- 

CKoabKO nonyaapHbix MoaoaeacHbix Ty- 
coBOK ecTb B KeabHe h b ero OKpecTHO- 
CTJtx. B caMOM LieHTpe ropoaa, Ha Xoh- 
MapKTe, pacnoaojKHaacb ancKOTeKa 
“ATaaHTHc”, apyroe Mecro nocroAH- 
Hbix BCTpen - ancKOTeKa ’TJjkoh”, Ha 
«3biKe 3aBceraaTaeß “MauiKa”, Haxo- 
ahtch B 3nr6ypre. rioneMy “MauiKa”? 
Bpoae, TaK 3OByT XO3HHHa AHCKOTeKH. 
JJa H nerne 3anoMHHaeTcs.

KaK TeaTp HaHHHaeTC« c BemaaKH, 
TaK H “pyccKaa” ancKOTeKa - c 6aH3ae- 
jKamen aBTOCTOSHKH. Beceao BbicbinaB 
H3 nepenoaneHHoro aBTOMoÖHaa (a e3- 
a»T, KaK npaBHao, öoabtiiHMH KOMna- 
HHflMH qeaoBeK no nsTb-mecTb b ManiH- 
He), aocTaHyT GyTbinKy c “3eaeHbiM 
3MHeM” H “aepnyT” Ha noacTynax aas

â

Der in Berlin geborene 
Klaas M. Feldt besuchte 
für einige Wochen Ka­
sachstan. Dem Medizin­
studenten war nach aben­
teuerlichen Wandertou­
ren im Alatau zumute. 
Wie sein Urlaub verlief 
und welche Eindrücke 
Klaas mit nach Deutsch­
land nimmt, erfuhr un­
ser Korrespondent Hend­
rik Margull im folgen­
den Gespräch.

Foto: H.M.

östlich von Almaty los und haben das Ziel 
auch wirklich erreicht.

DAZ: Warst du denn zum ersten Mal in 
einem GUS-Land?

K. F.: Ja, zum allerersten Mal. Russisch 
habe ich bis dahin nie gebraucht und stellte 
mir nicht mal vor, daß ich es irgendwann mal 
brauchen werde.

DAZ: Wie hast du dich verständigt in 
Mittelasien?

K. F.: Der Sprachführer war mein wich­
tigstes Standbein, weil ich mit Englisch meist 
nicht weit kam.

DAZ: Alltagserlebnisse in Almaty, lassen 
die sich beschreiben?

K. F.: Das Eindruckvollste - die Gast­
freundlichkeit, insbesondere außerhalb der 
Stadt. Die Leute waren zum größten Teil 
freundlich, haben mich auf meiner Medeo- 
Rundwanderung gegrüßt oder gleich zum 
Picknick eingeladen. Am Ende wollten die 
mich jedes Mal fast nicht gehen lassen - 
großartig! Das werd’ ich wohl vermissen in 
Deutschland...

DAZ: Aber aus Almaty’ bleibt dir bestimmt 
auch was in Erinnerung, oder?

K. F.: Ja... Im Bus wird viel gedrängelt. 
Manchmal gefiel’s mir, daß es nichts 
ausmacht im vollen Bus zu drängeln. Doch 
blöde ist’s schon, wenn du als Erster anstehst 
und schließlich als Letzter reinkommst. Die 
Polizisten waren auch verschieden: Manche 
freuten sich, mir Fragen stellen zu können, 
andere wollten mich ein bißchen anmachen.

DAZ: Und darüberhinaus - Leben in 
Mittelasien. Wie stellte es sich für dich dar?

K. F.: Alles scheint hier funktional 
angelegt: Nicht wichtig, wie das Auto 
aussieht, Hauptsache, es fährt. Die Hose soll 
die Beine warmhalten und muß keinesfalls 
lochfrei sein. Die schnellen Mercedesse passen 
irgendwie nicht so in den Lebensrhythmus. 
Typen in Anzügen, die sich Ausflüge in 
Nachtklubs leisten, waren mir zuwider.

DAZ: Wozu paßte das nicht - zu deinem Bild 
von Mittelasien?

K. F.: Nee, zu dieser Stadt Almaty.
DAZ: Apropos: Almaty als Stadt. Du 

Berliner kannst sicherlich vergleichen: Ist 
Almaty eine Weltstadt?

K. F.: Keine Weltstadt, sag’ ich mal. Denn 
zu einer Weltstadt würde es gehören, daß die 
Orientierung gelänge, auch ohne Kenntnis der 
Landessprache.

DAZ: Dein großer Rucksack - was bein­
haltet der denn so?

noaH«TH5t HacTpoeHHH cTonoHKy. He 
Bee, kohchho, ho MHorne. KaKan a<e 3to 
ancKOTeKa, ecan He Bbinna? EcTb, ko- 
HeaHO, B Gape h bhho, h BoaKa, ho TaK 
- npHBbiMHee h aemeßae. Bee xe - oaHa 
oroBopKa: peGsTa aopoataT cbohmh bo- 
aHTeabCKHMH npaßaMH, a noTOMy “H3- 
bo3hhk”, KaK npaBHao He nbeT. Wan no- 
hth He nbeT. CaMbie 3a6oÜHbie ahh - 
nsTHHua, cyGGoTa, BOCKpeceHbe. K ae- 
CBTH nacaM Benepa 3aa ahckotckh yace 
noaoH. Bo3pacT noceTHTeneü ot 17 ao 
30 aeT. MHorne yxe aaBHO 3HaKOMbi 
apyr c apyroM, ho Bceraa ecTb kto-to 
HOBeHbKHH. B “MatiiKe” Bee, KaK b 
“npnaHHHbix aoMax”: h nHBO, h Koaa, 
H HrpoBbie aBTOMaTbi, h pe6«Ta-aM6a- 
abi Ha Bxoae.W koah yace ancKOTeKa 
pyccKaa, to h aTpnöyTbi cooTBeTCTBy- 
totijHe. HeT-HeT, aa h BcnbixHeT b toa- 
ne TaHuyjotuHx apaKa. He 3pn roBopnT, 
HTO BCe BOHHbI H3-3a jkchuihh! W3-3a 
lOHbix npeaecTHHU h öbtOTC« “pyßaxa-

“AjIMaTHHUM - 

Bbl MOJIOZUIBIÜ!” 
Bo JjBopue cnopra iiMeim lia.iyana 

llJo.'iaKa cocTOH.'ica Koimepr iionynsip- 
HOH MOCKOBCKOH rpvnillj “PyKH BBCpx”. 
OpraHH3aropoM 3Toro Benepa MBwaacb 
TejiepaaiiOKOMnaiiHfl “31 Kanaa”. rpyn- 
iia “PyKii BBepx” cymecTByeT nyTb 
Mciibine roaa, ho 3Haer ee yxe bch Ka- 
jaxciancKa« Moaoae>Kb, ne roBopa o poc- 
chhckoh. rio caoBaM coJiHcra rpyiifibi 
Ceprea, hh b kukom apyroM ropoae CHT 
hx ne Bcrpewaao Taxoe orpoMiioe tcoau- 
secTBO aioaeü. “AaMaTumibi - bm mo- 
Jioailbl !!!”- B 3T0M MHCIIHH ÖblJlH C/IltHO- 
ayHiiibi H apyiHe y’iacrnnkii rpynnu - 
AaeKcefi h Harra.

Ha aHCKOTCKC iBynajiH BceM hjbcct- 
Hbie remix’oBbie ia*ni are.n.nue mcjio- 
1HH, MaabMHUlKH H aCBHOHKH, KOHt-IHO 

•Ae, HCIIO.lb3OBa.lH BO3MOaCHOCTb “OTO- 
pBarbcfl,r iio/i iBVKH cßoeii .iioGhmoh 
iiecHH ‘‘CTyaeiu”, KOTopaa aouA-abi 3By- 
’iaaa na 3T0M Be*iepe. JJucKOTeKa yaa- 
.iacb, H, ay.Maio, iihkto H3 npHiueaiUHX 
ne iioAa.ieji o larpa'iennoM BpcMCHH.

HaTajibfl PAÜM

K. F.: Die Flughafenwaage zeigte 28 
Kilogramm, dies aber noch ohne Trinkwasser 
und Benzin für den Kocher.

DAZ: Eine komplette Kletterausrüstung?
K. F.: Mehr so’ne Sicherheitsausrüstung 

für alle Fälle. Allein unterwegs richtete ich 
mich darauf ein, mindestens 3 Wochen autark 
leben zu müssen. Deshalb nahm ich Lebens­
mittel mit. Außerdem Signalraketen, ein 
Rettungsfunkgerät und ein JPS-Naviga- 
tionsgerät, Höhenmesser, Kompaß. Der 
Wasserfilter war zudem noch ziemlich 
schwer.

DAZ: Wer das so hört, könnte meinen, du 
seiest nun enttäuscht, daß du das ganze Zeug 
nicht gebraucht hast.

K. F.: Ich bin momentan gespalten. Die 
ersten 10 Tage ringsum Almaty waren nicht 
so toll, weil ich nicht vorangekommen bin, 
wie ich es sonst mag. Die zweite Hälfte, 
obwohl ich den Issyk Kul erblickte, war mir 
ein bißchen zu einfach. Zum einen die 
geführte Tour und zum anderen mit niedrigen 
Anforderungen, vor allem zu wenig Aben­
teuer...

DAZ: Von Kyrgysstan nehm ’ ich dich mal 
gedanklich mit in deine Heimatstadt. Wzs 
bedeutet dir Berlin?

K. F.: Berlin find’ ich gut, weil du alles 
machen kannst, kriegst alles - es gibt alles. 
Die Großstadt, das intensive, schnelle Leben, 
die Vielfalt sind schon sehr nach meinem 
Geschmack. Irgendwann sagte ich mir, da will 
ich nicht mehr weg. Inzwischen nehme ich 
mir vor. unbedingt mal eine kleine Stadt 
auszuprobieren.

DAZ: Hattest du schon Begegnungen mit 
Aussiedlern aus Rußland oder Kasach­
stan?

K. F.: Im Alltag sind sie nicht so stark 
wahrzunehmen. Ich habe zwei Kommilitonen 
in der Studiengruppe, einen aus Kasachstan 
und einen aus Rußland. Die sehen immer 
noch so sowjetmäßig aus.

DAZ: Was heißt "sowjetmäßig ” ?
K. F.: Die Frisur, die Klamotten. Ich kann 

nicht konkret sagen, was sie kennzeichnet, 
aber sie fallen eben doch auf.

DAZ: In der Freizeit hörst du gern Musik. 
War ist bei dir so aktuell?

K. F.: Ich bevorzuge exotische Musik: Dark 
Wave, electronic body music und Ghottic. 
Überwiegend elektronische, melancholische 
Musik.

DAZ: Und was ist daran exotisch?
K. F.: Die Gruppe der Hörer ist klein, das 

Genre ist relativ unbekannt. Für mich ist’s 
ein Gefühlsschub, der wie Drogen wirken 
kann.

DAZ: Bestimmt keine Musik für Disko­
theken?

K. F.: Doch, in Berlin (wo’s ja fast alles 
gibt), treffen sich Leute, alle schwarz 
gekleidet wie ich. in der Disko “Die Insel”. 
Tanzen sieht bei Dark Wave z.B. nicht ganz 
so bewegungsreich aus. Ich selbst werd’ ein 
wenig schwebend, apathisch, träumend.

DAZ: Ich wünsch' dir viele schöne Träume 
und genügend Abenteuer! Danke und alles 
Gute!

napHH”. “Bbinna - noapaaca” - no Ta- 
KOH Hecao)KHOH nporpaMMe OTTsrHBa- 
lOTCH, KaK npaBHao, Maaoaenen. Apa- 
KH OÖbIHHO ÖbICTpO aOKaaH3yiOTCS ox- 
paHOH. 14 Beceabe npoaoaacaeTca ao 
aßyx-Tpex aacoB hohh.

CaMbie >Ke HeyroMOHHbie pa3ÖopKH 
nepeHOCHT Ha yanuy, ho 3to yace He Ka- 
caeTca ocTaabHbix. no npHHunny 
“caMH yaaaHM”, ycTpoHTean ancKOTeK 
CTapaioTca noaniiHio ocoGo He Gecno- 
KOHTb. Ecan ToabKo caMH cnpaBHTbCfl 
He MoryT, hto caynaeTca KpaÜHe pea- 
Ko. BnpoHeM, noanuH« Ha BbBOBbi H3 
pyccKHx ancKOTeK pearnpyeT aoßoab- 
HO HeOXOTHO.

HHoraa peGaTa npHBoaaT Ha “pyc- 
CKyio” ancKOTeKy h cbohx HeMeuKHx 
3HaKOMbix, ho nocaeaHHe xoa»T Tyaa 
CKopee H3 3THorpat|)HHecKoro HHTepe- 
ca, nocKoabKy , xoTb h nbiOT 3aecb He- 
MenKoe nHBO, ho roßopaT b ochobhom 
Ha pyccKOM.

Eine oawH enoeoö BpeManpenpoBoat- 
aeHHa Moaoatix - peryaapHbie BCTpe- 
HH, Han “TpetjaliyHr'H”. npoBoaaTca 
ohh Bceraa b pa3Hbix MecTax. Ha BCTpe- 
HH coGnpaeTca 3HaHHTeabHO Goabine 
MoaoaeacH, qeM b ancKOTeKax - ao 200 
neaoBeK. npne3>KaiOT Ha 3th Beqepa 
aa)Ke H3 aaabHHx ropoaoB. riporpaM- 
Ma TaKaa a<e, KaK h Ha ancKOTeKe: mojk- 
ho cnoKOHHO noroBopiiTb 3a cToaoM co 
CTapbiM npnaTeaeM, 3aBecTH HOBbie 
3HaKOMCTBa Han npocTO noTaHueßaTb 
B “cBoeM” Kpyry. KoMy-TO mojkct no- 
Ka3aTbca, hto Hama Moaoaeacb HCKyc- 
CTBeHHO OTropaatHBaeTca ot HeMeuKHx 
CBepcTHHKOB. Ho aeao CKopee b tom, 
hto GbiCTpo npHcnocoGHTbca k hoboh 
JKH3HH HeBO3MO)KHO. 11 He CHaeTb ace 
aoMa ToabKo noTOMy, hto HeaoBKO b 
HeMeiiKOH KOMnaHHH oÖHapyatHTb He- 
3HaHHe a3biKa! ßa h ib Tex pe6aT, ko- 
Topbie npoacnan b TepMaHHH qeTbipe- 
naTb aeT, GoabuiHHCTBO Henaoxo 3Ha- 
IOT HeMCUKHH a3bIK H HMOOT apy3eÜ 
epean MecTHOH Moaoaeacn. HyacHO 
ToabKo cpoK, HToGbi aaanTHpoBaTbca b 
MecTHbix ycaoBiiax.

Haianba PAAXEPT, KeabH

Te6e - 16... 20 naw 25 aeT. Tbi - b ho­
boh crpaHe, B HOBOM aaa TeGfl Mlipe. Po- 
aiiTean hc cnpauiHBaan TBoero pa3peme- 
nmi na nepee3a b TepMaHmo, ohh cboh 
Bbiöop caeaaan aoöpoBoabHo, a tm noc- 
aeaoBaa 3a hhmh... II KaK nenpocTo Bee 
oxa3aaocb: npoGaeMbi b uiKone, npoöae- 
Mbi, cBJBaHHbie c noayqeHHeM npotfiec-

Caenaö
CHH, ycaoaCHfltOTCJI »blKOBbIMH TpyaHO- 
CTMMH.

Tbi nonaaaemb b qyacyio comiaabHyio 
epeay c coBepmeHHo hhmmh npeacraBae- 
HHHMH O AH3HeHHbIX UeHHOCTUX. HjOKHO 
npoÖHTbc«, ho KaK? Omymaeinb ceG« 
OaHHOKHM, HenOHMTblM H HeHyaCHbIM. Po- 
aiiTeaH He MoryT TeGe noMoab. 14 tm 
Haeuib Ha riapKnaau Hau b KHaitny, Bcrpe- 
aaernbc« co cbohmh. B hhx tot ace erpax, 
Ta a<e HeyßepeHHOCTb b ceöe h b öyaymeM. 
Ka3aaocb 6bi, ohh aoaacHbi TeGn noHUTb. 
ho pa3roBopbi, KOTopue TaM BeayTca - hh 
o aeM. CaMoe öoabHoe Taniub b ceöe.

He Bee 3HaioT, aTO cymecTByeT “Cok>3 
poccHHCKO-HeMeuKoü Moaoaeam” - cooG- 
mecTBO, noMoraiomee MoaoabiM nepece- 
aeHuaM HaiiTH ceG«. Cok>3 co3aaH noa 
arnaou 3eMaaaecTBa pocchhckhx HeMueB,

Fast 50 000 Jugendliche ohne Lehrstelle
Auch vier Wochen nach Beginn des neuen Ausbildungsjahres sind 

noch immer 47 522 Jugendliche ohne Lehrstelle. Für sie gibt es bei 
den Arbeitsämtern nur noch 25 842 Plätze. Der Präsident der 
Bundesanstalt für Arbeit, Bernhard Jagoda, sagte in Nürnberg bei der 
Vorlage der Jahresbilanz, es fehle weiterhin in allen Regionen und in 
allen Berufen an Ausbildungsstellen. SPD und Gewerkschaften 
erneuerten ihre Forderung nach einer Abgabe von nicht ausbildenden 
Betrieben. Bundesbildungsminister Jürgen Rüttgers (CDU) sagte, die 
Bilanz sei “deutlich besser als noch im Sommer erwartet" ausgefallen. 
93 Prozent aller Nachfrager seien inzwischen versorgt. Dennoch könne 
noch keine Entwarnung gegeben werden. Rüttgers wie Jagoda 
unterstrichen, in den nächsten Wochen müßten alle Aktivitäten

weitergeführt werden. Jagoda kündigte Last-Minute-Aktionen der 
Wirtschaft und Ausbildungsbörsen der Arbeitsämtern noch für Oktober 
an. Für die SPD-Bundestagsfraktion sagte ihr Bildungspolitiker Günter 
Rixe, das “freie Spiel der Kräfte” auf dem Lehrstellenmarkt habe 
versagt. Den Schaden hätten die Jugendlichen, die beim Lotteriespiel 
um einen betrieblichen Ausbildungsplatz kein Glück gehabt haben. 
Mehr als 100 000 Jugendliche seien in den vergangenen Wochen aus 
der Lehrstellenstatistik “verschwunden" und von den Arbeitsämtern 
in schulischen Warteschleifen versteckt worden. Dies könne sich eine 
Gesellschaft auf Dauer nicht leisten. Wer die Verkürzung der 
Erstausbildungszeiten fordere, müsse auch für ein ausreichendes 
Ausbildungsstellenangebot sorgen. (dpa)

Wo nachts nicht geschlafen wird
In den Klubs, Cafes und Kneipen Almatys (Folge 2)

Haben die Vergnügungsstätten von Almaty 
eigentlich eine Saison? Im Sommer sind die 
Nächte zwar kurz, aber für Spaß und 
Tanzfreunden lang genug. Und nun, mit dem 
beginnenden Semester an den Hochschulen 
der Hauptstadt, gibt es wieder ein unter­
nehmungslustiges junges Publikum.

Weiter auf unserem Rundgang - in den 
“New Wave”!

Die Shibek-Sholy-Straße ist ja voller 
aufregender Gebäude, aber der Nachtklub 
“New Wave” direkt gegenüber des Grünen 
Basares fällt trotzdessen auf mit seinen 
großen zackigen Initialien und dem engli­
schen Namen. Welche “neue Welle” fährt 
denn der Klub?

Seit zweieinhalb Jahren in der Nachtszene 
vertreten, wandelte sich der “New Wave” vom 
Elite-Klub zur Einrichtung, die “mit der 
Strömung” schwimmt oder eben auf den 
“Wellen”. Der Wechsel in der Klubdirektion 
bedeutete eine verstärkte Orientierung auf die 
Jugend in Almaty. Donnerstags und an 
Sonntagen bietet der “New Wave” Disko­
theken an - als einfache Gelegenheit zum 
"Abhotten”. Mit den erotischen Shows hatte 
Direktorin Ludmilla Georgijewna Klimowa 
nicht der rechten Erfolg bei der bewegungs­
wütigen Generation. Programmpunkte 
verbleiben deshalb vorerst auf ihren 
bisherigen Plätzen: Mittwochs gibt es zur 
“House-Music-Party” die Einlage “Erogene 
Zone”. Donnerstags versucht sich der DJ 
beim Dance-Floor-Meeting immer mal 
wieder mit dem Angebot einer erotischen 
Show zu Mitternacht. Gerade der Show-Tanz 
junger Frauen stellt eine Säule im Profil des 
“New Wave” dar: Erotik und Striptease, ganz 
nach Wunsch der Besucher. Die Tänzerinnen 
sind aus der hauseigenen Truppe oder 
gastieren auf Einladung. Alle absolvierten 
eine Tanz- und Variete-Ausbildung, teilweise 
kommen sie direkt von der Schule in den 
“New Wave”.

KpeCTHMH OTeil 3Be3;jIIBIX KOHKypCOB Kpaco i bl

Hap.in Ch, ceiiraGpb '97

Oh SBnneTCH co3/iaTeneM KoponeB, h 
ero )KH3Hb TaK)Ke nojiHa o’iapoBaHHH, KaK 
H MHp KpacaBHU.

Co3epiiaHHe KpacoTM npnuTHO rna3y 
jnoöoro HejioBeKa, TBopeu xe rpe3, kbk 
Hapjiu Ch, bhaht öojibme KpacoTbi ja 
roa, HeM MHorne Apyrne 3a bcio cbokj 
XH3Hb. Co3AaB 23 THTyna KpacoTM, Ha- 
'iaB c o'ieHb Manoro, oh aapaöoTaA mh- 
poßyio penyTatiHio “KpecTHoro OTua” 
npeKpacHbix KOHKypcoB KpacoTM. 

ho 3a HCTbipe roaa cymecTBOBaHHa craa 
BnoaHe caMocTOHTeabHOH MoaoaeatHOÜ 
opraHHsamieü. Bo3raaBa»eT Com cry- 
aeHTKa fcTTHHreHCKoro yHHBepcHTeTa

nepBbiü
WpHHa Tayn. I4o ee caoBaM, ueab Coio3a - 
oöbeaHHeHHe poccHHCKO-HeMeuKOH Moao- 
aeacH Bo Bcex <|>eaepanbHbix 3eMaax, ropo- 
aax H aepeBHHx b cBoGoaHbie rpynnbi ans 
o6meHHs. ans nHTepecHoro h coaepata- 
TeabHoro npoBeaemis BpeMeHH.

TaKHe MoaoaeacHbie rpynnbi ya<e ecrb b 
EaBapiiH, HnatHen CaKCOHHH, Tiophhthh. 
Ohh opraHH3OBbiBaioT Beaepa, cnopTHB- 
Hbie MaTan, BCTpean, coaaaioT Kny6bi no 
HHTepecaM. Cok>3 OKa3biBaeT hm noMoiub 
H noaaepatKy, BbiaeaseT aeHbrn Ha apeHay 
3aaoB aas BeaepoB, Ha npH3bi, cnopTHBHbie 
KyÖKH H T.a. CoK)3 He CTpeMHTCS K 060C06- 
aeHHio B 3aKpbiTOM Kpyry. b pyccKos3bia- 
HOH epeae, HaoGopoT, oh npeaaaraeT Mecr- 
HOMy HaceaeHHio coBMecTHbie npoeicrbi.

HecKoabKO pa3 b roa “C0103 pocchhcko- 
HeMeiiKoii MoaoaeacH” ycrpaHBaeT oöuiHe 
caeTbi. Co Bcex kohuob TepMaHHH Cbe3- 
acaiOTCS Ha ceMHHapbi re, kto yace opraHH- 
3OBan perHOHaabHbie rpynnbi hjih co6Hpa- 
eTcs hx opraHH3OBaTb. CeMHHapbi aaioT 
MHoro Heo6xoanMOH HHtjiopMauHH aas MO-

Erotische Shows und Diskotheken: “New Wave”, Shibek Sholy 50, Tel.: 33-55-45

Das Publikum läßt sich schwer festlegen - 
mal versammeln sich an einem Abend nur 
50jährige Herren, mal hüpfen Jung und Alt 
bei der Disko.

Der Eintritt kostet im “New Wave” für 
Männer 1 000 Tenge, für Frauen die Hälfte - 
ein Zeichen der Achtung für das weibliche 
Geschlecht. Mit seinen zwei Sälen, einem 
Tanzsaal mit Bar und einem ruhigeren, 
kleinen Barraum (dort unbedingt die 
originellen 2m-Lehnen an den modernen, 
bequemen Barstühlen ausprobieren!) bietet 
der "New Wave” etwa 60 Besuchern Platz.

Die 15 Angestellten (einschließlich Wach­
personal) versorgen die Gäste mit einem 
kleinen Speisenmenü aus heißen Pelmeni, 
Hamburgern und Hotdogs, die Getränkekarte 
ist dafür umso reichhaltiger. Mineralwasser, 
Pepsi und Coca-Cola sind darin auch vertreten 
- also keine Angst vor dem teuren Durst beim 
Tanzvergnügen. Ohnehin sind die Preise an 
der Bar gemäßigt; für Studenten gibt’s an

ConpoBoxcAaa moaoamx KpacaBim Bce- 
ro MHpa, Hapnn Ch opraHinoBan cboh 
nepBbiü KOHKypc KpacoTbi - “Mhcc rina- 
HeTa” B 1961 roAy. C toto BpeMeHH oh 
ocHOBan TaK)Ke - “Koponeßy Koponeß”, 
“JJeByuiKy Me»rrbi ToAa”, "Mhcc Bhkh- 
hh”, “ripuHueccy ToAa”, “Mhcc 3onoTaa 
JJeByuiKa” h MHorne Apynie.

B 1966 roAy Ch ocHOBan cboh nepBbiü 
THTyn - "Koponeßa Koponeß”, 3a koto- 
pbifi Goponncb KpacaBHUbi AMepiiKii. 30 
neT cnycTfl oh CTaHOBHTCH npe3HACHTOM 
(jjecTHBana KpacoTbi b TonnnByAe h co3Aa- 
TeneM öonee 20 KOHKypcoB KpacoTbi, 
BKjnouaa "Mhcc TypH3M HHTepHeüuiHn”, 
"Mhcc rinaHeTa" h MHornx Apynix.

Ch roBopiiT, hto HaH6onbiiiyio paAOCTb 
oh iicnbiTbiBaeT, Bonnomaa b xiiJHb Men- 
Tbi KpaciiBbix AeßyuieK. Oh iiaMepeßaeTca 
npoAonacHTb cbok) AeaTenbHOCTb b tom xe 
HäiipaBneHHH, HeBJnpaa Ha (|>cmhhhctckhx 
KpHTHKOB H CMeny 31IOX. Ch rOBOpHT, 4T0 
eMy AocTaBAJieT HenMOBepHoe ynoBonb- 
CTBlie “OTKpblBaTb” KpacaBHU H3 pa3HbIX 
CTpaH, BHACTb, K3K OHH paCUIHpJtlOT CBOH 
no3HaHHM B Miipe, a Taxxe HBAHTbca uac- 
Tbio hx HCTOpHH yciiexa.

“JJeByuiKH na caMOM Aene MHoroMy 
ywaTCfl H MHoroe npnoGpeTaiOT b xoAe 
KOHKypcoB”, - yTBepxAaeT oh.

Ch nonaraeT, hto KorAa Aeno KacaeTca 
Bonpoca: “OTKyAa npnöbiBaioT caMbie

mar
aoaeacn: o cncreMe o6pa3OBaHHs b Tep- 
MaHHH, 06 o611ieCTBeHHOH H COUHaabHOH 
crpyKTvpe o6mecTBa, o npaBax Moaoae- 
XH, 06 HCTOpHH POCCHÜCKHX HeMUeB H O 
MHoroM apyroM.

BaacHo, aTo6bi aHTaTean 3Haan, aTO Ma- 
TepnaabHyio noMouib perHOHaabHbie 
rpynnbi Moryr noayaHTb He ToabKo ot 
3eMnsaecTBa, ho h ot “Coto3a HeMeuKOH 
MoaoaeAH b Eßpone”, ot mccthmx h <J>e- 
aepaabHbix Baarren.

CoGpaTbcs BMecre. HaÜTH o6iiiHe HHTe- 
pecbl, yCT3H0BHTb CBS3b C MeCTHbIM 
“lOreHaaMTOM", 3aBS3aTb KOHTaKTbi c 
uepKOBbio, o6uiecTBeHHMMH, noaHTHae- 
CKHMH OpraHH3aUHSMH (C0K)3aMH My3bl- 
K3HTOB, OXOTHHKOB, nOSCapHMX H T.n.), 
npoßoaHTb TOBapmuecKHe Bcrpean no 
(jiyTGoay c mccthmmh, ycrpaHBaTb oGiune 
np33aHHKH H aHCKOTeKH - BCe 3TO BO3MOSC- 
Ho. JlHuib Gbi 6bino aceaaHHe! BaxHO co- 
GpaTb Kpyr 3aHHTepecoBaHHbix atoaeä. 
Caeaafi nepBbiü mar. Tbi aaste He npea- 
CTaBasemb, cKoabKo HafiaeTcs aioaeü, ro- 
TOBMX npiIHTH K TeGe Ha nOMOUIb.

rioaroTOBHna 
ryjibMHpa ^CAHJJblEAEBA

den Disko-Tagen sogar noch 30-40 % 
Nachlaß.

Die Musikspanne reicht von Jazz über Rave 
bis hin zu softigen Titeln für die solideren 
Jahrgänge. Stets bemühen sich die DJs um 
Befriedigung der individuellen Wünsche, 
auch durch Aufnahme neuer Titel ins 
Programm.

Show-Beginn im “New Wave” ist offiziell 
um 22 Uhr, während die Diskos manchmal 
erst um Mitternacht losgehen. Auch wenn sich 
die Direktorin mehr Publikum wünscht, was 
sicher mit der großen Konkurrenz von 
Nachtklubs in Almaty zusammenhängt, 
verweist sie doch auf ständige Klub-Gänger. 
Ziel des “New Wave” bleiben auch in Zukunft 
die rundum zufriedenen Gäste.

Mal reinschauen also und das musikalische 
Wellenreiten versuchen!

Hendrik MARGULL 
Foto: (H.M.)

KpaciiBbie TKeHuiHHbi?”, cnpaßeAAHBO ot- 
BeTHTb Ha Hero: “143 öbiBtuero CCCP”.

Hapnn Ch Gma oahhm H3 hachob xiopn 
HeAaBHO npoLiieAiiiero b AAMaTM koh- 
Kypca “Mhcc Typii3M Ka3axcTaH-97”. Ch 
Bbipa3iin yßepeHHOCTb, hto nioGas H3 hhx 
CMOxer AOCTOÜHO npeACTaBASTb Ka3ax- 
ctbh Hä MOKAyHapoAHbi.x KOHKypcax.

Co6.hh$.
<T>oto Kaiipara KOHYCriAEBA
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«HpTbiin» - HevinnoH Ka3axcTaHa!
BncpBbie b ncTopnn Ka3axcTancKoro 

<J)yT6ojia ’ieMnnoH CTpaHbi onpcncjianc« b 
«3OJIOTOM» Mame. Ha 3enenoc nonc Uch- 
TpanbHoro cTannoHa bmuijih komuhjim 
«Tapa3» (Tapa3) n «HpTbiui» (riaBjionap). 
Cym>6a Mama peuiiuiacb bo btopom Taü-

Me. ÄBTopoM «3OJioToro» MJiua ctbji naß- 
nonapeu BiiKTop Ahtohob, 3;i6iibuihh 
penqaituiirii no xpacoTe ron. TonKHiicp 
«Tapaaa» n cöopHofi CTpanu 6t»ui Geccn- 
jicH 0Tpa3HTb ynap AitTOHOBa. «MpTbiiu» 
- HCMnnon!

Ka3axcTaH - Kopen - 1:1
CueT 1:1 cTaHOBHTc« caMbiM nonynnp- 

HbiM peayjibTaTOM Mamcii cGopnoit Ka- 
3axcTaHa na none UeHTpajibnoro craAHO- 
Ha. Hrpbi co cGopHNMH Rhohhh, Y36ckh- 
CTana H Kopen 3aBepuiiuiHct> oannaKOBo 
-1:1. Mam Ka3axcraH - Kopea nponieji b 
ocipofl 6opb6e. B KOMaHne rocTeft na 6-it

MHHyre otjihhhjics Hoit Üoht Cy, a b co- 
CTaBe cöopHOH Ka3axcTana - naßen Eb- 
ceeB. Cneayiomyio itrpy Ha cbocm none 
cöopHan Ka3axcTaHa npoBcncT 18 oktjiG- 
pa npoTHB c6opHOH 0A3.

Hjibjip TA<I>yPOB 
4>oto k'oHciam mia KHA3EBI1MA MoMenT BCTpeHH «Tapa3a» ii «Kpruina»

KnaCCHKH II COBpeMeHHHKH
B iiacToauiee speMa crpaHM CHT nepeacHBaioT 6yM nopHorpacfiHHecKHx Haaa- 
HHH, OTKpOBCHHO u?pOTH*ieCKHX cflHJlbMOB". KaK OTHOCHTbCH K 3TOMy? HyJKHO 
/iw orpaiiHiHBaTb csoöoay pacnpocTpaHeiiH« ithx “nepjioß” HCKyccTBa hjih «a- 
oöopoT?

OKaibiBaercfl, ?th Bonpocw ne hobm h ctohjih eiue b Hanajie zrroro Bena. Ilo- 
□TOMy mm npeoJiaraeM BaM ceroana y3iian> mhchhc Ha 3tot cneT KJiaccHxa hciii- 
ckoh jiHTepaTypM. ripoHHTaB ero paccna3, 3ajiyMaHTecb: a OTJiHwaeMca jih mm 
ot iiauiHx npe/iKOB?

TarbHHa TOJIEHEBA

flpocjiaB TAIUEK

HenpwjiiiMHbie KaneHaapH

IIlaxMaTbi BejiocnopT

rajiepesi neMeiiKHx KOMiio3HTopoB
BajibTep (J)oh rojibiiray3eH (1876-1935)

TpoÖHan noöejxa Ceprefl 
TpeTbsiKOBa

B 1898 rony xcypHan "Berliner Lokal­
anzeiger" ony6jiHKOBaji cneayiomuH stkjh 
B. (|)oh rojiburay3eHa

Cm. jHarpa.MMy. 3anaHHe: HHHbfl.
rionoxceHne öejiwx Tjuxenoe: coBepmeH- 

Ho He BiUHo. kbkhm o6pa3OM ohh cnpa- 
bktcs c aaneKO npojBHHyTbiMH netuKaMii 
qepHbix. Maacrpo HaxonnT HHTepecnwH 
MexaHiBM. c noMombK) naubii n kohji 6e- 
jibie HOBST qepHoro Kopojia b KanxaH. A 
CT3BHTCS KanxaH XHTpO - nyTb eflHHCTBeH- 
HbiH H ouHOHTbcs nerxo. PemeHHe: I. Kb 
8! Kpa7 - ecjiH 6bi qepHHH Kopojib He no- 
KHHyji cßoero yrjia, to öejibie otckokom 
kohs Ha C6 MaTOBajiH! 2. JIb4! al<P - qep- 
Hbie TopxecTBvtoT, ho KanKaH yxe ycTa- 
HOBJieH H y KOpOJIS HeT HHKaKOrO Bbioopa 
- ero nHKTytoT 6eubie. 3. Kcb +Kpa6 4.

Kb8 Kpa5 6.Kc6+... ii CKa'JKC npo “6e- 
noro öbiHKa" He GyneT xomia - inmbs! 
3tioh B. 4>oh rojiburay3ena - oiihh H3 
paHHMx npuMepoB paccMOTpeHHoro Mexa- 
HH3M3, KOTOpblH 6bUI B AaJIbHeHUieM OXOT- 
Ho B3ST Ha BoopyjKeHxe ApyrHMH komüo- 
3HTopaMH, a BennKnn ApoH Hhmuobhh B 
1925 r. nan 3tomv MexaHHSMy na3BanHe - 
“co3naHHs CTpaTernMecKoro KOHTaxTa 
Mescny nanben n kohcm” ("Mos cncTe- 
Ma”,1925).

BajibTep 4>oh TonburayaeH Gbui cnnt>- 
HbiM npaKTHHecKHM nrpoKOM. riocMOTpn- 
Te, KaK 3$(|)eKTHO oh pa3rpoMHJi TaKoro 
MHoroonwTHoro inaxMaTHCTa, KaKHM 6bin 
KypT 0OH Bapnejie6eH - MHoroxpaTHbin 
no6enHTejib KpynHbix MescnyHaponHbix 
TypHiipoB.
He.ibie B.tJioH ro.ibmay3CH 
HepHbie K. 4>oh Eap.ie.ieKßen

Eep.iiiH, 1908 HTa.TbSHCKas iiapiHs.
I.e4e5 2. Kf3 Kc6 3. Cc4 Cc5 4. O-o Kf6 
5. d4 C: d4! 6. K:d4 K:d4 7. f4 d6 8. fe de 9. 
Cg5 <De7 10. Kc3 <Dc5 Hanaaas Ha cnoHa n 
yrpoxas bckphthm inaxoM. Ho BTonbu- 
ray3eH HaxoAHT xpacnBoe TaKTnqecxoe 
onpoBepsceHne 11. C:f7+ Kp:f7 12. <Dh5 + 
Kpe6 - npnxoüHTCs hath Ha nporynxy 
13.C:f6 gf 14. Kd5! JIf8 15. JI:f6+ !! JI: f6 
16. <De 8+ Kpd6 17. Oe7+ Kpc6 18. <D:c7+ 
Kpb5 19. a4+ Kpc4 20. Ke3 + Kpb4 21. 
C3+ - H HepHbie nonyHaioT Mai!

OMapH KyPALHBHJIM, 
luaxMaTHbiH oooipcBaie.ib DAZ

Ha BeaoTpexe AaMaTbi npoman copeB- 
HOBaHHS no TpeKOBbIM rOHKHM, B npo- 
rpaMMy KOTopbix Bxoanan napHo-KOMaH- 
aHbie roHKH npecaeaoBaHHs, oanoaHeß- 
Hbie H MHoroaHeBHbie napHO-rpynnoBbie 
roHKH, a T3K)Ke nepBeHCTBO pecnyGaxKH 
cpeaH lOHomen h lOHiiopoB.

B copeBHOBaHiisx HaHaynmHx pe3yabTa- 
TOB ao6Hacs Cepren TpeTbsxoB H3 Taa- 
rapa. Oh Bwnrpaa napHO-KOMaHaHyio 
roHKy npecaeaoBaHHs na 4 km h tht Ha 
1000 km c Mecra napaMii B nepBOM Bnae 
oh nepBeHCTBOBaa b nape c A. KameHKH- 
HbiM. bo btopom - c A.JlonaTHHbiM. Taa- 
rapeu Gbia nepBbiM h b roHKe npo(|)eccHo- 
HaaoB Ha 120 xpyroB c ToaKaHHeM. Acch- 
CTHpoßaa eMy 3aecb onsTb xe A.Kamen- 
KHH.

Cpean ioHHopoB OTauHHancb M.Typoß. 
B. MaMbipoB, /J.rieTpoB. M. Kyanin, A. 
XapHTonyaa. Y lOHomen MHoroaHeBHyio 
roHicy BbiHrpaa A.MuxanaoB.

Ha 3THX sce copeBHOBaHHsx BnepBbie b 
Ka3axcTaHe Gbiaa npoBeaeHa nacoBas roH-

Ka Ha TpeKe, rae aynmnn pe3yabTaT - 41 
km 674 M noKa3aa B. Ha3apTSH.

AprbiHrasbi SKYMAnOKHH 
cPoTO KoHcraHTHna KH5I3EBWHA

3to HHTepecHO

UcKyccTBeHHoe ocH3aiiMc
rioTeps HyBCTBHTejibHOCTH najibueB h 

KHCTefi pyK BCJiencTBHe TpaBM hjih 6one3- 
HH. HpeBaTO naJIbHeHLUHMH HenpiISTHOC- 
TSMH, Il6o nOCTpajiaBUIHH He TOJIbKO J1H- 
uiaeTcs cnocoÖHOCTH cboGohho MaHHny- 
jiHpoßaTb npejiMeTaMii. ho moäct eme h 
HaHecTH ceoe onacHyio ipaBMy. Haa 3toh 
npoöiieMOH 3aayMajiHCb cnemiajiHCTbi no 
MeaHUHHCKOMy oGopyaoBaHHio in Ctch- 
<|)opacKoro yHHBepcHTeTa h KoMHTeTa no 
aejiaM BeTepaHOB (CLLIA) h npnayMajiH 
HMiuiaHTHpyeMbie ceHcopw aaBJieHHs.

3aKHK>HeHHbie b cTeKjisHHbie aMnyjiKii. 
3TH ycrpOHCTBa HOCTaTOHHO MaJIbl, HTO-

6bl BBecm B KOHHHKH naJIbljeB C nOMOLHblO 
oGbiHHOH rnnoaepMUHecKon hdim. Omy- 
THB aaBJieHHe. ceHcop c noMouibio npeo6- 
pa3OBaTens nocbuiaeT paanocnrHaji Ha 
cneunajibHoe Kojibijo. HaaeToe Ha stot xce 
naaeu. H oho b otbct OKHMaeTcs, ciirHa- 
HH3npys o KOHTaKTe c MaTepnaabHbiM 
o6i>eKTOM! CiuioBoe nuTaHiie HMnaaHTaH- 
Tbi noaynaioT ot Tex xe Konen nocpea- 
CTBOM aaeKTpOMarHHTHOH HHayKUHH. 
OpHTHHaabHas cHcreMa eme He Bbiuiaa H3 
creH aaöopaTopuH, ho pa3pa6oTHHKH yße- 
peHbi, HTO CMoryT peaabHO noMOHb HHBa- 
anaaM yace b GauxaHuine roabi.

IlpHrjiauiaeM!

EcJIH Bbl 04HH0KH, HO XOTejIH 6bl 
H3MeHHTb CBOK) cyaböy - HariH- 
iiiHTe HaM. “.Hoirne AjibreMaiiHe 
LJaHTyHr" npeanaraeT Baw 
onyÖBHKOBaTb CBoe oßtsBaeHHe 
o 3HaKOMCTBe öecruiaTHO.

üocTapaHTecb cxa3aTb 
o ceöe eMKO, tohho h yKa?KHTe 

(o6s3aTeabHo!) b TeKCTe 
oöbSBaeHHs aapec, 

no KOTopoMy 
K BaM öyayT 

npwxoaHTb 
HCbMa-OTKJIHKH?

«OamacrMHecKaa» n/ien?
ripocTyio ao reHHaabHocTH naeio koc- 

MnnecKoro awt^Ta - coeaHHHTb iiiHypoM 
TowKy Ha 3KBaTope 3eMHH c BHCsHen Haa 
Heft Ha BbicoTe 36 000 km chhxpohhmm 
cnyTHHKOM - BbiaBHHya aeHHHrpaacKHH 
HHxeHep lO.ApuyTaHOB eme b 1960-m; 
ee-To H noaoscHa b ocHOBy CBoero poMa- 
Ha «<I>OHTaHbI paS» BCeMlipHO H3BeCTHbIH 
nHcaTeab-tJiaHTacT ApTyp KaapK. Flo- 
CKoabKy hm oaHH H3 cymecTByiomnx Ma- 
TepHaaoB He cmot 6bi BbiaepxaTb co6- 
CTBeHHoro Beca npH Taxon aaHHe iiiHy- 
pa, ero repoH coopyamiH cynepan(|)T H3 
yraepoaHOH hhth, npeacraBasiomeH co- 
Goh coBepmeHHo (JiaHTacTHHecKHH 
«nceBaooaHOMepHbiH aaMa3HbiH kphc- 
Taaa».

KaK HeaaBHo BbiscHiiaocb, A.KaapK 
6ua BecbMa HeaaaeK ot HCTHHbi! Bopnc 
$1ko6coh h ero noMOiuHHKH H3 YHHBep- 
CHTeTa CeBepHOH KapoanHbi MeToaoM 
KOMnbioTepHoro MoaeanpoBaHHS noxa- 
3aan, HTO TpyÖHaTbie yraepoanbie HaHO- 
CTpyxTypbi H3 3HaMeHHToro ceMencTBa 
4>yaepeHOB BbiaepxnBaioT MexaHimec- 
Koe HanpsxeHHe ao 200 rnranacKaaen, 
HTo paBHoenabHo noaBeuiHBannfo 20-th 
TOHHoro rpy3a Ha hhth anaMCTpoM 1 mm; 
npHTOM eme HaHoniHypoK mojkho KaK 
yroaHO cxpyHHBaTb, crn6aTb h pacTsrn- 
BaTb äse Ha 40%! Hy a aaBHO noacHHTaH- 
Hoe «MarHHecKoe» micao aas kocmhhcc- 
Koro nn(})Ta cocraßaseT Bcero jiuuib 60- 
70 rnranacKaaeH...

B MHHyTbl OTabIXa
no TOPH3OHTA- 
J1M: 7. nepBas yneHas 
CTCnCHb B HCKOTOpblX 
cipanax. 8. /IpcBHC- 
pilMCKHH xpeu. 9. 
Bmcoxhh roaoBHOH 
yöop xaBaaepnciOB b 
CTapoH pyccKoä ap- 
mhh. 11. KoMnaTa mo- 
naxa. 12. nccHs Hro- 
ps HHKoaaeBa. 15. Po- 
Man O.ae Baab3axa. 
18. Onepa )K.<I>.Jlccio- 
apa. 19. Chmbos boau 
b Mexcnxe. 20. 06- 
mHß BHa (pHi ypbi ne- 
aoBexa. 21. naoTHas, 
TeMHas mepcTSHas 
Han x/6 TKaHb. 24. no- 
Ka3Has xpaGpocrb. 26.

Deutsche, 48-170-60, Krebs, mit 3 Söhnen, ohne materielle und 
Wohnungsprobleme, hofft auf das glückliche Treffen mit einem anständigen 
Mann (Kinder sind kein Hindernis) zwecks der Abreise zum ständigen 
Wohnort in Deutschland: 480044 Almaty, Prospekt Shibek Sholy 50 
Abonent-D-1
Vermiete an ausländische Firmen 
eine Zweiraumwohnung mit ver­
besserter Innengestaltung in 
einem Ziegelbau in der Stadt­
mitte (Ecke Senkow- und Ka- 
banbai-Batyr-, ehern. Kalinin- 
straße). Erdgeschoß, Nutzfläche 
42, Gesamtfläche 62, Küche 9,5 
m2, mit Telefon. Vollständig möb­
liert, gut renoviert. Tel.: 61-27-61

Lehre Klavier spielen, gebe 
Nachhilfestunden.

I
C acBSTH HacoB BeHepa, Koma npHBe- 

jiH H nnxHyjiH b oziHHOHKy nbcne/iHero 
nbSHoro, H ao qacy hohh HaqßjibHHK no- 
jiHueiicKoro yqacTKa Anein CTpaiiiHo 
CKyqaii. Oh ayMaji o tom, qfö ao uiecTH 
yTpa, Koma ero cmchst, npnaèTcs npo- 
cHaeTb Haa npoTOKoaaMH h aeacypHbiM 
AypHajioM. noTOMy hto, xax Ha3ao, hhk- 
to H3 noaHueficKHX ero CMeHbi He urpaeT 
B “K03bipH”.

rioKa qTo oh npHJier Ha KQH^y, 3axy- 
pna Tpyöxy h Haqaji pa3roBop c noaqn- 
HeHHbiMH o noaHTHKe. B Taiqiq MHHyTbi 
oh 6biBaa HenpeKaoHeH h qy,Ä,a bcskhm 
KoaeGaHHSM, Hy nonpocry 31;^^^» aBCT- 
pHHCKHH KaTOH?1 Oh pyrHya WTaaHio h 
Bbipa3Ha eil CBoe HeaoBepne, a noaHueH- 
CKHe, aeacaBinHe Ha KOHKax, Gaaroroßeft- 
Ho caymaaH ero, noTOMy hto cbmh ot- 
Hioab He OTanqaaHCb TaKoii onpeaeaen- 
HocTbio B3rasaoB.

- TpOHCTBeHHblH C0K)32 pa3BaaHTcs, B 
3TOM MOXCHO He COMHeBBTbCS. Ü3-3a TpH- 
ecTa H TpneHTa Mbi eme He oöepeMcs He- 
npHSTHocTeH. - Aaeni B3aoxHya h cTaa 
HcxaTb cnnqKH. Koraa eMy noaaan ko- 
poöoK, oh CHOBa 3aKypna TpyGxy h 
oöbSBHa, qTO B MnaaHe, b TypHHe h 
aa»e b Phmc HTaabsmKH to h aeao ae- 
MOHCTpaTHBHO CJKHTaiOT aBCTpHHCKHH 
4>aar. Ohh eme nonaaTSTcs 3a Taxue 
BbixoaKH, öyaeT hm hobbs Kycroua3.

Aaem pa3raaroabCTBOBaa Bee c 6oab- 
iiiHM nbiaoM, a Moaoaofi noaHueücKHH 
flaßeaKa TeM BpeMeHeM 3axpanea. Ha- 
qaabHHK pa36yana ero, Kpnqa, hto Ab- 
ctphh rpo3ST MejKayHapoaHbie ocaoacHe- 
hhs h KaacabiH aBCTpHHCKHH rpaxcaaHHH 
o6s3aH...

B 3TOT MOMeHT c yaHijbi Bomea noan- 
ueHCKHH /lexa h, panopTys, BbiTSHyacs 
B cTpyHKy. Aaem HeaoBoabHO BCTaa, 
npiiHHMas panopT.
- Ich melde gehorsam nix Neues,4 - ao- 

aoxcna Jlexa. - HenpHCTOHHbiH xaaeH- 
aapb konfisziert5. W3bHT0 cto âßaauaTb 
3K3eMnaspoB. - Tyr o$HUHaabHoe Bbipa- 
»eHHe Hcqe3ao c amta ÄeKaa, h, noöea- 
Ho ycMexHyBiiiHCb, oh npoaoa»aa: - Be- 
aHKa» noxa6iiiHHa, rocnoaHH BaxxoMeH- 
aaHT, noTexa, aa h ToabKo! TaKHe cko- 
poMHbie xapTHHKH, npocTO 3arasaeHbe!

H oh noao)KHa naxeT Ha croa. C Ha- 
qaabHHKa cxyxy xax pyKOH chjuio.

- Jlairre cioaa aiy raaocTb!
rioaHueHCKHH pa3BepHya naKeT h no- 

aaa oaHH 3K3eMna«p HaqaabHHKy. Bok- 
pyr TOTqac croanHancb Bee noaqHHeH- 
Hbie.

- 3aopoßo! - cxa3aa oaHH, raaaa Ha 06- 
aoÄKy. - Minb, KaxHe 6eapa!

- Bot BHaHTe, - cypoßo cxa3aa Aaem, - 
H Ha TaKHe Benin cmotpht Moaoaexcb, 
eme He aopocmaa ao mKoabi. - Ho Tyr 
roaoc ero CMurquac«. - Oro-ro, a apy- 
raji-TO... Hy h raa3KH? H coBceM roaaa!

- rioroaHTe, aaabuie eme xaecrqe 6y- 
aeT, - 'saMeTiia ßeica.

- H 3Ta HeaypHa...
- He cnopbTe, npHirreab, boh Ta Kap- 

THHKa, paaoM, Kyaa 3a6opncTeH. Y toh 
6a6bi 6eapa noxpyqe... a hto 3a no3a, 
iimb xaK pa3Baanaacb Ha xymeTxe! Ax. 
HeroasH, xaxHe Benin pncyioT!

- Bbi. rocnoaHH HaqaabHHK, npoqTHTe 
cTHuioK noa pncyHKOM. OqeHb HeaypHo.

- CKaaaHbin cTHinoK, aa xaxon aßy- 
CMbicaeHHbin! H hto 3a öeccTbiaHHKH 
nnmyT TaKHe Benin n aaiOT b neqaTb’ 
Xtem nayT b nixoay h no aopore BnasT b * 

xnocKe TaKofi KaaeHaapb! KaK önnib 3To 
Ha3biBaeTc«, qepT aepn?

- nopHorpacpHS, rocnoaHH HaqaabHHK,
- noacKa3aa üaBeaKa.

- YjKacHbie Benin... ho ao qero 3aopo- 
Bo HapncoBaHo! - cxa3aa nonnneficKHn 
MnKa. - Bot, HanpHMep, 3TH naHTaao- 
Hbl...

- H noanncb Henaoxa: "Hpaßaiocb « 
Teöe öoabme b naHTaaoHax nan 6e3 hhx. 
moh aoporon?”

- rio-MoeMy, 6e3 hhx ayqme. Kax Bbi 
ayMaeTe? - Beceao oöpaTHacs HaqaabHHK 
K noaqnHeHHbiM. - H qero ToabKo 3TH no- 
xaÖHHKH He BbiayMaioT.'

- OcMeaiocb oöpaTHTb Barne BHHMaHne, 
rocnoaHH BaxKOMenaaHT. Ha npeanoc- 
aeamoK) cTpaHnny... bot, 3aecb... 6aae- 
pnHa B BaHHOH. CoBceM roaas, n cayra 
noaaeT eü npocTbiHio...

- OTanqHo... M-aa. M roßopio, Haao 
GecnomaaHO KOHtjiHCKOBbiBaTb Taxne 
Benin, noaaraio, hto, ecan oöohth Bee 
KHOCKH, HaHaeTc« eme qTo-HHÖyab no- 
aoÖHoe. To-to nopaayeTca 3aBTpa Ham 
KOMHccap riepoyTKa.

II
- OcMeaiocb aoaojKHTb, rocnoaHH no- 

anueHCKHH xoMwccap. Bqepa b xnocxax 
GbuiH KOH(|)HCKOBaHbi KaaeHaapH Henpn- . 
cTOHHoro coaepacaHH«. Bot oaHH 3K3eM- J 
naap. OcoGo oöpamaio Barne BHHMaHne 
Ha npeanocaeaHHH pncyHOK "BaaepnHa
B BaHHon”. H noTOM bot 3To: aaMa Ha 
xymeTKe... PncyHOK Ha oöaoxcKe HecoM- 
HeHHo HapymaeT 3axoH 06 oömecTBeH- 
Hbix npnanquax... h, no-MoeMy, noHpa- 
BHTCfl rocnoaHHy crapmeMy KOMnccapy. 
H pa3pemy ceöe OTnpaBHTb eMy oaHH 3K- 
3eMnaapqHK. CoöaaroBoaHTe o6paTHTb 
BHHMaHne Ha HenpncTOHHocTH. OTqepK- 
HyTbie xpacHbiM xapaHaamoM... Crpa- 
hhhkh c ocoöo BbiaaiomeHCfl noxaömn- 
Hon « 3aao)KHa öyMaxcKaMH, qToöbi BaM 
ne ncxaTb... Bonmomee HenpHanqHe BbF 
yßnaHTe Ha TpnauaTon crpaHHue. Xopo- 
ma TaKxce cepna “3a cTeHaMH rapeMa”; 
3aecb He ToabKo nopHorpa^nqecKnn 
TeKCT, ho H oTanqHbie pncyHOHKii: oaa- 
ancKH aexaT Ha mrpoBbix mxypax, a 
öeaHnra eBHyx CTopoiKHT hx.

- riocaymanTe, - CKa3aa noaHuencKHn 
KOMnccap riepoyTKa, paccMaTpiiBaa Ka­
aeHaapb. - Haao noKa3aTb 3To h rocno­
aHHy coßeTHHKy. Oh Ha stot cqeT Toace 
aioÖHTeab.

III
KaaeHaapn iiMean ycnex. 4aa B3«a 

cTapmnn KOMHccap n Tpn - cobcthhk ioc- 
thuhh. 4eaonpoH3BoaHTean B3»an no 
oaHOMy, ocTaabHoe pa3omaocb cpean 
coTpyaHHKOB ynpaBaemiH. noanneH- 
cKiie GairreabHo pa3bicxHBaan n n3biMa- 
an H3 KHOCKOB npecaoByrbie xaaeHaapn.

Tax Gaaroaaps TOMy, hto croab 3ao- 
BpeaHoe qTeHHe He nonaao b Henaaae- 
»arnne pyxn, o6mecTBeHHa« HpaBCTBeH- 
HocTb 6biaa cnaceHa.

/(JIH 3H3TOKOB OXOTblü! 

3jiiiTiibie meiiKii HPA TXAAPA 
Teji.: 4iieM 28 46 11, BeuepoM 28 15 10

JJbSBOji. 27. Bim apbixa. 31. Ourypa bmc- 
uiero nimoTaxa. 33. BbmaiomHHcs aHrnnn- 
CKHH acTpojior c nccB/iOHHMOM Anan JIco. 
34. HcjlOBeK, OTK33bIBaiOmHHCS ot Bcex 
XH3HeHHblX yjlOBOJlbCTBHH. 35. OlipMeHHOC 
H33B3HHe nopoilixa AJ1S npiirOTOBJICHHS 
moKonaflHO-MonoHHoro HaniiTxa. 36. Yr- 
JlOMCpHblH aCTpOHOMHHeCKHH HHCTpyMCHT. 
no BEPTHKAJIM: 1. BanbHbiH TaHcu 
(J)paHuy3CKoro npoHcxoxjjeHHS. 2. Heuicxnii 
nncaTenb, aBTop nbecbi “CpeacTBo Maxpo- 
nojiyca”. 3. Topoa b HxyTHH. 4. Hayxa o 3a- 
KOHax H (})opMax MbimncHHS. 5. ^Jcneacjias 
eniiHHua B crapoH Ahuihh. 6. Bim kohhoto 
SKHnawa bo OpaHUHH, b XV-XVI Bcxax. 10.

CMOTpOBOe OTBepCTHe B HBepil. 13. riepH- 
OH B KyjlbTypHOM H HUeHHOM pa3BHTHH 
crpaH 3ananHOH h LJeHTpajibHOH Eßponbi 
B XIV - XVI Bcxax. 14. HecnoKHHH ne- 
«laTHblH CT3HOK. 16. KOKTeHHb H3 pOMa C 
MasHHOBbiM coKOM H caxapoM. 17. Tun 
MHororpaHHHxa. 22. HHCTpyMeHT cjiecaps. 
23. CMecb MopoiKCHHoro c MamiHOBbiM 
BapeHbeM. 25. CpeAHea3iiaTCKHH yieHbifi, 
4)hjioco4), Bpa«i B XI BCKC. 28. OyT6onbHas 
KOMaHAa Kunpa. 29. OTÖnecK ot noxcapa. 
30. My3biK3JibHbiH 3i<ax. 32. EonbuieBHCT- 
cxas raaeTa b na'iajie 20-ro Bexa.

CocraBHJi /Keien ’/KAFLlblEAEB

OTBETbl IIA KPOCCBOPA, OlIMxUHKOBAIII Ibll 1 B N 38:
HO 101’11301 H AJIII: 5. beiHMci. 6. 
O.'ioiicit. 8. Bper. 9. <l>uBop. 10. Cara. 
12. Cai an. 15. Bax.iak. 16. Aiirapa. 17. 
IIiipKoii. 19. Apicxia. 21. Aaiiicp. 24. 
Ilpiic. 26. Oiiarp. 27. Cy u>. 28. Miaii.io. 
29. Bap/iap.

HO BEPTHKAJIH: I. Amvi . 2. > ipa­
ra. 3. Jlopora. 4. Anne. 5. Ihipioia. 7. 
Hni.'icp. II. K.'iiok'a. 12. Ckciui. 13. 
Haaap. 14. Ary hi. 18. HGepiia. 20. Ma- 
ciep. 22. Meiiiop. 23. Eiiiaaa. 25. Ciiai. 
27. Cn-ip.

1 Kbtoh CTapuiHH, Mapx IlopuHH (234-149 ao h.s.) - locyaapcTBeiiHMH aesie-ib ii nii- 
caTCJib JIpeBHero PnMa, ouiHHaBUiHHCH nenpeK-ioHHOcibio B3raaaoB.

2 TpOHCTBeHHblH C01O3 - BOeHHO-nO.THTHMeCKHH COK)3 TepMaHHH, ABCTpO-BeHTpHH II 
ÜTaaHH. 3aK.TioqeH b 1882 roay.
’KycTona - ceaefloe 6aH3 BepoHbi, rae 24 hiohs 1866 i . bo BpeMa aBCTpo-irra.TbSHCKOH 

BOHHbl lipOH3OUl.IO CpaAeHHC, 3aKOHHHBUieeCa llo6eaOH ABCTpHH.

4 Pa3peniHTe aoaoxim», HHqero hoboto (hcm.).
5 KOH^HCKOBaH (HeM.)

Wochenprogramm
m

KasRadio Deutsche Redaktion 
“ Shalkar “ / “Eurasia”

Kurzwelle 5970, 7205, 9505, 9940 kHz und 
im zweiten Programm des städtischen 
Rundfunknetzes
Montag, 16. 00 Uhr: Deutsche erforschen 
Kasachstan, Teil 5. Mittwoch, 16. 00 Uhr: 
Aktuelles aus Kasachstan. Donnerstag, 
16. 00 Uhr: Deutsche Volksmusik im 
Konzert - ein gemischtes Programm.
Sonntag, 16.00 Uhr: "Der DX-Klub" - die 
Redaktion antwortet auf Hörerfragen. 
Außerdem Konzerte mit deutscher Musik: 
Montag und Mittwoch jeweils 1930-19.50 
Uhr auf Kurzwelle (KW) 1098,4545,6180, 
11950 kHz und im ersten Programm des 
städtischen Rundfunknetzes.
Für die andauernde Abschaltung des 
Telefonanschlusses entschuldigt sich die 
deutsche Redaktion: Almaty 480 013, 
Sheltoksan 175a.

“Guten Abend” Fernsehsendung 
der Deutschen Kasachstans 

Montag, 20. Oktober 
Weltausstellungen gibt es seit 150 Jahren. Der 
erste Eindruck, daß die neuen Medien und das 
Internet Weltausstellungen überflüssig machen 
könnten, täuscht. Die Idee der EXPO 2000 r 
"Weltausstellung der Hoffnungen" - soll igt 
Hannover verwirklicht werden. Ausführlicher über 
die künftige Ausstellung berichten wir in unserer 
Information aus dem Goethe-Institut Almaty. 
Schalten Sie also ein !
Samstag, 25.Oktober
Erinnern Sie sich an den Geschmack der echten 
Krüppel aus Ihrer Kindheit, an den Geruch des 
frischen Heus? Wenn nicht, dann willkommen in 
Yntymak, einem kleinen Dorf, nur ein Kat­
zensprung von Almaty entfernt. Trotz aller 
Schwierigkeiten der heutigen Zeit sind die 
Dorfbewohner gastfreundlich und lebenslustig 
geblieben. Falls Sie schon lange keine Krüppel 
mehr gegessen haben, besuchen Sie doch einmal 
Yntymak!

Shibek - Sholy - Pr. 50
4. Etage,
480044 Almaty,
Republik Kasachstan

Ka3axcraH 
480044 AnMaTbi, 
np. MCwöex >Konbi 50, 
4-6 3Ta*

TnaBHbiH peaaxTop KoHCTaHTHH 3PJ1MX - 33-42-69
Pen- KonnefHn: aaMecTHTenn rn. peaaicropa: 3pnK XBATATIb-33-38-53; reponbfl BEJlbTEP-61-61-45; Hennn 
ryXABMHA - 33-92-91; peaaicropbi oTAenoa: EßreHHM rnnbJJEBPAHß - 33-45-56; TaTbRHa 3J1OTHHKOBA - 33-43-84; 
AnexcaHAP Ky3bMWH - 33-37-62; CeemaHa <PEnbßE-33-33-96. CoÖKopti: n Ka para hab - TaTbRHa rOHEHEBA - 8- 
3212 33-04-82; b KocTawae - Kohctshthh UAW3EP - 8-3142 25-34-40; e Akmopo - AnbcppeA 4>yHK - 8-3172 22-36-14.

MHAexcbi: ann HHAMBHAyanbHbix noAnncHHKOB - 65414, 
AAR opraHH3aunM H ynpexAeHHH -15414 

yqpeAwrenb: HauHOHanbHoe areHTCTBO no aenaM neqaTM n 
MaCCOBOH HHtbOpMatlHH PK 

PerncTpauHOHHoe cBHABTenbCTBO N 477 ot 7 anperm 1997 ro«a

r aaoTa oTnesaTaHa cxhceTHbiM cnocoöoM b ntnorpatbnn
PDKH "flaylp", 480044 AnMaTM, np. Aoctmk, 214 
O6t>6m 3 n.n.
3axa311817 n12345678910
TnpaJK 2 i00 M 12345678910


